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Ein Haus für alle Generationen

Über eine Förderung für das Projekt „Jugend-, Dorf- und Vereinetreff“ freuen sich die Leader-Verantwort-Über eine Förderung für das Projekt „Jugend-, Dorf- und Vereinetreff“ freuen sich die Leader-Verantwort-Über eine Förderung für das Projekt „Jugend-, Dorf- und Vereinetreff“ freuen sich die Leader-Verantwort-Über eine Förderung für das Projekt „Jugend-, Dorf- und Vereinetreff“ freuen sich die Leader-Verantwort-Über eine Förderung für das Projekt „Jugend-, Dorf- und Vereinetreff“ freuen sich die Leader-Verantwort-
lichen mit dem FC Scheven sowie der Kaller Verwaltungsspitze. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kalllichen mit dem FC Scheven sowie der Kaller Verwaltungsspitze. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kalllichen mit dem FC Scheven sowie der Kaller Verwaltungsspitze. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kalllichen mit dem FC Scheven sowie der Kaller Verwaltungsspitze. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kalllichen mit dem FC Scheven sowie der Kaller Verwaltungsspitze. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

FC Scheven erhält Förderung ausFC Scheven erhält Förderung ausFC Scheven erhält Förderung ausFC Scheven erhält Förderung ausFC Scheven erhält Förderung aus
LeaderLeaderLeaderLeaderLeader-Mitteln - 18 Projekte aus-Mitteln - 18 Projekte aus-Mitteln - 18 Projekte aus-Mitteln - 18 Projekte aus-Mitteln - 18 Projekte aus
59 ausgewählt - Dorfgemein-59 ausgewählt - Dorfgemein-59 ausgewählt - Dorfgemein-59 ausgewählt - Dorfgemein-59 ausgewählt - Dorfgemein-
schaftshaus für alle Generationenschaftshaus für alle Generationenschaftshaus für alle Generationenschaftshaus für alle Generationenschaftshaus für alle Generationen
- - - - - VVVVViel Eigenleistung und Kiel Eigenleistung und Kiel Eigenleistung und Kiel Eigenleistung und Kiel Eigenleistung und Kooperooperooperooperooperati-ati-ati-ati-ati-
on mit Kaller Gemeindeverwaltungon mit Kaller Gemeindeverwaltungon mit Kaller Gemeindeverwaltungon mit Kaller Gemeindeverwaltungon mit Kaller Gemeindeverwaltung
Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven -Kall-Scheven - „Wir sind an die
Decke gesprungen!“ So erinnert
sich der Vorsitzende des FC Sche-
ven Karl-Josef „Kalle“ Klinkham-
mer an den Moment, in dem der
Verein von der Leader-Förderung

in Höhe von knapp 7.800 Euro er-
fuhr. Dabei hatte sich das Projekt
„Jugend-, Dorf- und Vereinetreff“,
hinter dem sich ein schmuckes
Holzhaus am Rande des Scheve-
ner Fußballplatzes verbirgt, gegen
nicht gerade wenig Konkurrenz
durchsetzen müssen: 59 Anträge
waren insgesamt eingegangen,
wovon 18 sich jetzt über Mittel
aus dem Regionalbudget des Lea-
der-Programms freuen können.

„Besonders beeindruckt hat uns
die Vielfältigkeit der Projekte -
und das ehrenamtliche Engage-
ment, das dahintersteht“, so Ste-
fan Grießhaber, Vorsitzender der
Leader-Region, bei der Übergabe
der Förderbescheide, die er ge-
meinsam mit Leader-Regionalma-
nager Nicolas Gath und Kalls Bür-
germeister Hermann-Josef Esser
vornahm.
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Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung über die öffentliche Auflegung der Vorschlagsliste
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Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Gemeinde Kall
für die Amtszeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2028
in den Schöffengerichten des Amtsgerichts Schleiden (Gemünd)
und den Strafkammern des Landgerichts Aachen
Der Rat hat in der Sitzung am 15.06.2023 den Beschluss über die
Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen für das Landge-
richt Aachen und das Amtsgericht Schleiden (Gemünd) gefasst. Die
Listen liegen gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in
der Zeit vom 17.07.2023 bis zum 23.07.2023 zu jedermanns Einsicht an
folgenden Orten aus:
• Internetseite der Gemeinde Kall unter „Aktuelle Mitteilungen“
• Bekanntmachungskasten der Gemeindeverwaltung Kall an der

Bahnhofstraße 9 in 53925 Kall
Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche
(gerechnet vom Ende der Auslegungsfrist) schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Gemeindeverwaltung Kall, Bahnhofstr. 9, 53925 Kall,
Einspruch erhoben werden. Der Einspruch kann nur damit begründet
werden, dass in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen sind, die
nach § 32 GVG nicht aufgenommen werden durften oder nach den §§
33 und 34 GVG nicht aufgenommen werden sollten.
Kall, den 28.06.2023
Gemeinde Kall
Der Bürgermeister
gez. Esser
(Esser)
Anhang (Text §§ 32 bis 34 GVG)
Anhang:Anhang:Anhang:Anhang:Anhang:
§ 32 Gerichtsverfassungsgesetz
Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind:
• Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung

öffentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen
Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt
sind;

• Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat
schwebt, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter zur Folge haben kann.

• (weggefallen)
§ 33 Gerichtsverfassungsgesetz
Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden:
• Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwanzigste

Lebensjahr noch nicht vollendet haben würden;
• Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben oder es

bis zum Beginn der Amtsperiode vollenden würden;
• Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in

der Gemeinde wohnen;
• Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht

geeignet sind;
• Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deut-

schen Sprache für das Amt nicht geeignet sind;
• Personen, die in Vermögensverfall geraten sind.
§ 34 Gerichtsverfassungsgesetz
(1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden:
• der Bundespräsident;
• die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung;
• Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand

versetzt werden können;
• Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechts-

anwälte;
• gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Be-

dienstete des Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewährungs-
und Gerichtshelfer;

• Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen,
die satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben verpflichtet sind.

(2) Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten Beamten
höhere Verwaltungsbeamte bezeichnen, die zu dem Amt eines Schöf-
fen nicht berufen werden sollen.

Auf dem richtigen Weg
Innovatives Nachhaltigkeitskon-Innovatives Nachhaltigkeitskon-Innovatives Nachhaltigkeitskon-Innovatives Nachhaltigkeitskon-Innovatives Nachhaltigkeitskon-
zept der Kaller Firma Pzept der Kaller Firma Pzept der Kaller Firma Pzept der Kaller Firma Pzept der Kaller Firma PAPSTAPSTAPSTAPSTAPSTARARARARAR
Solutions GmbH gewinnt Solutions GmbH gewinnt Solutions GmbH gewinnt Solutions GmbH gewinnt Solutions GmbH gewinnt AAAAAC2-C2-C2-C2-C2-
Innovationspreis und beweistInnovationspreis und beweistInnovationspreis und beweistInnovationspreis und beweistInnovationspreis und beweist
sich im Praxistest - Bürgermeis-sich im Praxistest - Bürgermeis-sich im Praxistest - Bürgermeis-sich im Praxistest - Bürgermeis-sich im Praxistest - Bürgermeis-
ter Hermann-Josef Esser im Ge-ter Hermann-Josef Esser im Ge-ter Hermann-Josef Esser im Ge-ter Hermann-Josef Esser im Ge-ter Hermann-Josef Esser im Ge-
spräch mit den Geschäftsführernspräch mit den Geschäftsführernspräch mit den Geschäftsführernspräch mit den Geschäftsführernspräch mit den Geschäftsführern
TTTTTom Kantelberg (Pom Kantelberg (Pom Kantelberg (Pom Kantelberg (Pom Kantelberg (PAPSTAPSTAPSTAPSTAPSTARARARARAR
GmbH) und Frank KolvenbachGmbH) und Frank KolvenbachGmbH) und Frank KolvenbachGmbH) und Frank KolvenbachGmbH) und Frank Kolvenbach
(P(P(P(P(PAPSTAPSTAPSTAPSTAPSTAR Solutions GmbH) so-AR Solutions GmbH) so-AR Solutions GmbH) so-AR Solutions GmbH) so-AR Solutions GmbH) so-
wie Medien- und Marketinglei-wie Medien- und Marketinglei-wie Medien- und Marketinglei-wie Medien- und Marketinglei-wie Medien- und Marketinglei-
ter Bernd Born.ter Bernd Born.ter Bernd Born.ter Bernd Born.ter Bernd Born.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Sie haben die Zeichen
der Zeit erkannt und verstan-
den, dass mit dem richtigen Kon-
zept auch Einmalgeschirr für
Nachhaltigkeit stehen kann“,
attestierte Bürgermeister Her-

mann-Josef Esser dem Kaller
Unternehmen PAPSTAR GmbH
beziehungsweise der Tochter
PAPSTAR Solutions GmbH jüngst
bei einem Unternehmensbe-
such. Im Gespräch mit den bei-
den Geschäftsführern Tom Kan-
telberg und Frank Kolvenbach
sowie Medien- und Marketing-
leiter Bernd Born gratulierten
der Bürgermeister und sein Wirt-
schaftsförderer Tobias Heinen
auch nochmals offiziell zur Ver-
leihung des „AC2-Innovations-
preises 2023 Region Aachen“.
Der Preis ging erstmals in den
Kreis Euskirchen und wurde der
PAPSTAR Solution GmbH verlie-
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Besuch beim frisch ausgezeichneten Kaller Unternehmen (v.r.): Hermann-Josef Esser, Frank Kolvenbach,Besuch beim frisch ausgezeichneten Kaller Unternehmen (v.r.): Hermann-Josef Esser, Frank Kolvenbach,Besuch beim frisch ausgezeichneten Kaller Unternehmen (v.r.): Hermann-Josef Esser, Frank Kolvenbach,Besuch beim frisch ausgezeichneten Kaller Unternehmen (v.r.): Hermann-Josef Esser, Frank Kolvenbach,Besuch beim frisch ausgezeichneten Kaller Unternehmen (v.r.): Hermann-Josef Esser, Frank Kolvenbach,
Bernd Born, Tom Kantelbach und Tobias Heinen. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallBernd Born, Tom Kantelbach und Tobias Heinen. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallBernd Born, Tom Kantelbach und Tobias Heinen. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallBernd Born, Tom Kantelbach und Tobias Heinen. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallBernd Born, Tom Kantelbach und Tobias Heinen. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Nach der Faseraufbereitung im Bio-Konverter bleibt ein sehr zellulo-Nach der Faseraufbereitung im Bio-Konverter bleibt ein sehr zellulo-Nach der Faseraufbereitung im Bio-Konverter bleibt ein sehr zellulo-Nach der Faseraufbereitung im Bio-Konverter bleibt ein sehr zellulo-Nach der Faseraufbereitung im Bio-Konverter bleibt ein sehr zellulo-
sehaltiger Sekundärrohstoff, der zu Industriepappe weiterverarbeitetsehaltiger Sekundärrohstoff, der zu Industriepappe weiterverarbeitetsehaltiger Sekundärrohstoff, der zu Industriepappe weiterverarbeitetsehaltiger Sekundärrohstoff, der zu Industriepappe weiterverarbeitetsehaltiger Sekundärrohstoff, der zu Industriepappe weiterverarbeitet
werden kann. Foto: PAPSTARwerden kann. Foto: PAPSTARwerden kann. Foto: PAPSTARwerden kann. Foto: PAPSTARwerden kann. Foto: PAPSTAR

hen für ihr innovatives Nachhal-
tigkeitskonzept „Zero Waste“
für Cateringgeschirr und -be-
steck auf Veranstaltungen.
„Wir hatten nicht einmal eine
Rede vorbereitet, weil wir wirk-
lich nicht mit dem Preis gerech-
net haben“, berichtete Kolven-
bach schmunzelnd, „und jetzt ist
er für uns die beste Bestätigung,
dass wir auf dem richtigen Weg
sind.“ Dieser Weg sei nicht
immer leicht gewesen, auch auf
Widerstände sei man mit dem
innovativen Ansatz - ein Kreis-
laufsystem für nachhaltiges Ein-
malgeschirr - immer mal wieder
gestoßen, „da zweifelt man auch
manchmal“. PAPSTAR-Ge-
schäftsführer Tom Kantelberg,
der die Geschäfte zum Ende des
Jahres von seinem Vater Bert
Kantelberg übernehmen wird,
erklärte: „Einweg- und Mehr-
wegprodukte werden immer eins
zu eins verglichen, dabei gibt es
für beides Bedarfe.“ Es gelte,
sich das jeweilige System im
Ganzen anzusehen: „Für Mehr-
weggeschirr aus fossilen Roh-
stoffen werden diese der Erde
entnommen - und nicht wieder
zugeführt.“ Beim Einmalgeschirr
aus nachwachsenden Rohstoffen
wie Holz, Karton, Maisstärke,
Zuckerrohr oder Palmblatt hin-
gegen könnten nach Gebrauch
sekundäre Rohstoffe gewonnen
und weiterverwertet werden.
Wie das funktioniert? „Das Zau-
berwort heißt Stoffstrommanage-
ment“, so Kolvenbach. Er erklärt:
„Besteht ein Teller oder ein Be-
cher aus nachwachsenden,
wiederverwertbaren Rohstoffen,
kann dieser in einem Bio-Kon-
verter zersetzt und anschließend
hygienisiert werden. Das Mate-
rial, dass dabei entstehe, habe
einen so hohen Anteil an Zellulo-
se, dass es etwa zur Produktion
von Industriepappe eingesetzt
werden könne. Kolvenbach: „Wir
beliefern damit die Pappenfabrik
in Nierfeld, es ist uns wichtig,
soviel wie möglich in der Region
zu bleiben.“
Ähnlich bei Trinkbechern, die
optisch denen aus Plastik glei-
chen, aber aus Maisstärke, also
aus einem nachwachsenden,
pflanzlichen Rohstoffen herge-
stellt werden, der vollständig
biologisch abbaubar ist. In ei-
nem nahegelegenen Recycling-
unternehmen wird aus den be-
nutzten und gereinigten Be-
chern wieder Maisstärkegranu-
lat gewonnen, das dann zur

standen hat „Zero Waste“ nun
im Rahmen der Kaller Oldie-
night. Bereits im Vorfeld hatte
man gemeinsam mit der Hilfs-
gruppe Eifel als Veranstalter
das Konzept kommuniziert, am
Veranstaltungstag selbst sen-
sibilisierte PAPSTAR die rund
2.000 Besucher zudem mit Hin-
weisschildern und einem Erklär-
Film zum Motto „Kein Abfall,
sondern wertvoller Rohstoff“.
„Nachts um 2 Uhr war das Fes-
tivalgelände dann tatsächlich
frei von jeglichem Müll, das war
wirklich beeindruckend“, so
Marketingleiter Bernd Born.
„Das geht nur, wenn die Leute
mitziehen - und das ist gelun-
gen“, ergänzt Frank Kolven-
bach. An insgesamt fünf Rück-
gabestellen übergaben die Be-
sucher benutztes Geschirr und
Besteck freiwilligen Helfern
(PAPSTAR-Mitarbeitenden), die
das Ganze nach „Restmüll“
und „Produkte aus nachwach-
senden Rohstoffen“ vorsortier-
ten.
Frank Kolvenbach fasst zusam-
men: „Die Auszeichnung ist eine
große Motivation, auf dem Weg
weiterzugehen, den wir seit
2018 beschreiten.“ Hermann-
Josef Esser betonte: „Als Bür-
germeister bin ich stolz und
froh, einen so solchen Arbeit-
geber in der Gemeinde Kall zu
wissen.“

Herstellung weiterer biobasier-
ter Kunststoffe wiederverwen-
det werden kann.
Die PAPSTAR Solutions GmbH
hat das nachhaltige Gesamt-
konzept „Zero Waste“ mit wis-
senschaftlicher Begleitung
selbst entwickelt. Frank Kolven-
bach: „Die einzelnen Elemente
gab es schon, aber noch nicht
in dieser Zusammensetzung. Im
Wesentlichen ist es uns gelun-
gen, die richtigen Spieler im Or-
chester so zusammenzubringen,
dass das richtige Ergebnis raus-
kommt.“ Für wirkliche Innova-

tionen brauche man den Mut,
auch scheinbar unmögliche Din-
ge zu denken, ergänzt er, die
Wahrheit neu zu denken. Bei
PAPSTAR lege man großen Wert
darauf, dabei immer auch die
Mitarbeitenden einzubeziehen:
„Oft hat jemand, der tagtäg-
lich in der Praxis mit den Din-
gen zu tun hat, eine ganz ande-
re Sichtweise - und Ideen, auf
die wir gar nicht kommen. So
sei es auch bei der Entwicklung
des jetzt ausgezeichneten In-
novationskonzepts gewesen.
Den „Praxistest“ eindeutig be-
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Das Sistiger Lädchen erhalten
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Über die schwierige finanzielle Situation der Frischegenossenschaft eGÜber die schwierige finanzielle Situation der Frischegenossenschaft eGÜber die schwierige finanzielle Situation der Frischegenossenschaft eGÜber die schwierige finanzielle Situation der Frischegenossenschaft eGÜber die schwierige finanzielle Situation der Frischegenossenschaft eG
berichteten Vorstand und Aufsichtsrat bei der Jahreshauptversamm-berichteten Vorstand und Aufsichtsrat bei der Jahreshauptversamm-berichteten Vorstand und Aufsichtsrat bei der Jahreshauptversamm-berichteten Vorstand und Aufsichtsrat bei der Jahreshauptversamm-berichteten Vorstand und Aufsichtsrat bei der Jahreshauptversamm-
lung. Foto: Karl Vermöhlenlung. Foto: Karl Vermöhlenlung. Foto: Karl Vermöhlenlung. Foto: Karl Vermöhlenlung. Foto: Karl Vermöhlen

Besonders beliebt bei den Kunden im „Lädchen“ sind regionale ProdukteBesonders beliebt bei den Kunden im „Lädchen“ sind regionale ProdukteBesonders beliebt bei den Kunden im „Lädchen“ sind regionale ProdukteBesonders beliebt bei den Kunden im „Lädchen“ sind regionale ProdukteBesonders beliebt bei den Kunden im „Lädchen“ sind regionale Produkte
wie sie hier Vorstandsmitglied Ute Stirnemann und Mitarbeiterin Laurawie sie hier Vorstandsmitglied Ute Stirnemann und Mitarbeiterin Laurawie sie hier Vorstandsmitglied Ute Stirnemann und Mitarbeiterin Laurawie sie hier Vorstandsmitglied Ute Stirnemann und Mitarbeiterin Laurawie sie hier Vorstandsmitglied Ute Stirnemann und Mitarbeiterin Laura
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Jahreshauptversammlung der Fri-Jahreshauptversammlung der Fri-Jahreshauptversammlung der Fri-Jahreshauptversammlung der Fri-Jahreshauptversammlung der Fri-
schegenossenschaft eG - Finan-schegenossenschaft eG - Finan-schegenossenschaft eG - Finan-schegenossenschaft eG - Finan-schegenossenschaft eG - Finan-
zielle Situation seit Krieg und In-zielle Situation seit Krieg und In-zielle Situation seit Krieg und In-zielle Situation seit Krieg und In-zielle Situation seit Krieg und In-
flation schwierig - flation schwierig - flation schwierig - flation schwierig - flation schwierig - Appell des Orts-Appell des Orts-Appell des Orts-Appell des Orts-Appell des Orts-
vorstehersvorstehersvorstehersvorstehersvorstehers,,,,, das  das  das  das  das Angebot zu nut-Angebot zu nut-Angebot zu nut-Angebot zu nut-Angebot zu nut-
zen und auch zen und auch zen und auch zen und auch zen und auch Anteilseigner zuAnteilseigner zuAnteilseigner zuAnteilseigner zuAnteilseigner zu
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Kall-Sistig -Kall-Sistig -Kall-Sistig -Kall-Sistig -Kall-Sistig - Das Sistiger Lädchen
ist eine wichtige Säule der inner-
örtlichen Versorgung für Sistig und
die umliegenden Ortschaften.
Während meist eher über die
Schließung kleiner Dorfläden ge-
sprochen wird, gelang es den Sis-
tigern vor zehn Jahren, ihren Dorf-
laden zu retten und als Genos-
senschaft weiter zu betreiben.
Angefangen hatte es mit 21 Ge-
nossen/innen, seitdem ist die „Fri-
schegenossenschaft eG“ auf eine
starke Gemeinschaft angewach-
sen - die allerdings auf weitere
Unterstützung angewiesen ist.
Dank des großartigen Engage-
ments vieler Ehrenamtlicher hat
dieser wertvolle Aspekt des Dorf-
lebens bislang Bestand.

Barbara Kirschbaum ist Aufsichts-
ratsvorsitzende der Frischegenos-
senschaft. Sie berichtete anläss-
lich der Jahreshauptversammlung
im Sportlerheim des SV Sistig-Kre-
kel 1929 e.V.: „Alles war auf ei-
nem guten Weg, der Laden schrieb
schwarze Zahlen - und dann ka-
men Krieg und Inflation.“ Seit-
dem kämpfen auch die die Akti-
ven in Sistig mit deutlich gestie-
genen Energiekosten. Gleichzei-
tig, so Barbara Kirschbaum, sei
der Warenumsatz rückläufig, weil
die Menschen einfach nicht mehr
so viel Geld zur Verfügung hätten.
Um die Energiekosten zu senken,
wurde die Anzahl der Gefriertru-
hen reduziert, auch bei den Heiz-
kosten wird gespart. Weitere en-
ergetische Maßnahmen seien in
Vorbereitung.
„Gerade Corona und die Flutka-
tastrophe haben gezeigt: Eine
Vor-Ort-Versorgung mit Artikeln
des täglichen Bedarfs und Dienst-
leistungen wie der Poststelle sind

wertvoll“, so Ortsvorsteher Karl
Vermöhlen. Ungeachtet dessen,
hatten der engagierte Vorstand
(Ute Stirnemann, Andrea Finder
und Uwe Walter) und der Auf-
sichtsrat um Barbara Kirschbaum
im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung keine guten Nachrich-
ten zu vermelden. Denn: Nach
sehr positiven Zahlen zu Notzei-
ten wie der Corona-Pandemie und
der Zeit nach der Flut 2021 hat
sich das Einkaufsverhalten geän-
dert, der Tagesumsatz ging leicht
zurück. Gleichzeitig trieben Infla-
tion und steigenden Kosten im
Einkauf sowie für Energie und Per-
sonal die Frischegenossenschaft
in die roten Zahlen. In 2022 war
ein Minus von über 17.000 Euro
zu verzeichnen, also rund 1.500
Euro Minus im Monat. „Und auch
2023 läuft bisher nicht besser“,
bedauert der Vorstand. Das Läd-
chen habe für Sistig einen erheb-
lichen Mehrwert, nicht zuletzt sei-
en auch die Immobilienpreise vor
Ort aufgrund der vorhandenen
Versorgungsinfrastruktur einige
Prozente höher, „ganz abgesehen
von den Dienstleistungen wie der
Poststelle.“
Ortsvorsteher Vermöhlen: „Wenn
ich sehe, was allein am Postschal-
ter passiert, etwa die große An-

zahl an Retouren-Paketen, dann
sollten sich alle an die eigene
Nase fassen und sich fragen: Was
kann ich persönlich tun, damit
„Unser Lädchen“ auch weiterhin
hilft, das Leben in Sistig noch le-
benswerter zu machen? Warum
nutze ich gerne die Post vor Ort,
trage aber zum Erhalt nichts bei,
weil ich dort nicht auch etwas kau-
fe? Warum bin ich als Sistiger Bür-
ger (oder Neubürger) immer noch
nicht Mitglied in der Frische Ge-
nossenschaft Sistig eG? Jede und
Jeder kann mithelfen, dass wir
auch in einer möglichen nächsten
Versorgungsnotlage unser Läd-
chen mit der Poststelle zur Verfü-
gung haben.“
Bürgermeister Esser möchte die
Akteure der Sistiger Frischege-
nossenschaft mit Aufsichtsräten
und Vorständen anderer, nicht-ge-
winnorientierter Genossenschaf-
ten, die sich dauerhaft über pas-
sende Förderprogramme refinan-
zieren, in Kontakt bringen.
Darüber hinaus sagte Esser zu,
erneut bei der Bewilligunsgbehör-
de anzufragen, ob die Frischege-
nossenschaft Mittel aus dem
„Stärkungspakt NRW“ erhalten
kann, welcher insbesondere zur
Kompensation gestiegener Ener-
giekosten gedacht ist.
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Friseursalon & Brautstyling

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Denn: Wie in jedem Jahr traf man
sich wieder vor Ort bei einem der
geförderten Vereine - und zwar
diesmal beim FC Scheven, der die
Gäste auf der Terrasse des multi-
funktionalen Vereinshauses be-
grüßte und auch bestens für das
leibliche Wohl sorgte.
„Ich bin sehr stolz, dass die Wahl
auch auf ein Projekt aus der Ge-
meinde Kall fiel“, so Bürgermeis-
ter Hermann-Josef Esser, und er-
gänzte: „Wenn Projekte aus den
Dörfern heraus entstehen, dann
greifen die Rädchen ineinander.“
Das bestätigte auch der FC-Vor-
sitzende Klinkhammer: „Wir ha-
ben hier alles selbst gemacht, da
sind keinerlei Lohnkosten ent-
standen.“ Unterstützung etwa bei
der Antragstellung habe der Ver-
ein immer wieder bei der Gemein-
deverwaltung und beim Ortsvor-
steher Hans Reiff gefunden.
Das Schevener Vereinshaus war
bereits 2021 komplett in Eigen-
leistung und mit Förderung des
Landessportbundes entstanden.
Mit der Förderung aus dem Regi-
onalbudget soll es nun weiter aus-
gestattet werden, um auch als
Jugend- und Seniorentreff genutzt
zu werden und so die Dorfgemein-
schaft zu stärken. „Der FC Sche-
ven macht seit Jahren vieles im
Dorf, das über den Sport hinaus-
geht - und das soll auch so blei-
ben“, so Kalle Klinkhammer bei
der Vorstellung des Projektes.
Bereits seit über 25 Jahren werde
die Altpapiersammlung organi-

Am neuen Schevener Dorfhaus übergaben die Leader-Verantwortlichen die Förderbescheide an achtAm neuen Schevener Dorfhaus übergaben die Leader-Verantwortlichen die Förderbescheide an achtAm neuen Schevener Dorfhaus übergaben die Leader-Verantwortlichen die Förderbescheide an achtAm neuen Schevener Dorfhaus übergaben die Leader-Verantwortlichen die Förderbescheide an achtAm neuen Schevener Dorfhaus übergaben die Leader-Verantwortlichen die Förderbescheide an acht
begünstigte Projektverantwortliche aus dem Kreis Euskirchen. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallbegünstigte Projektverantwortliche aus dem Kreis Euskirchen. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallbegünstigte Projektverantwortliche aus dem Kreis Euskirchen. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallbegünstigte Projektverantwortliche aus dem Kreis Euskirchen. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallbegünstigte Projektverantwortliche aus dem Kreis Euskirchen. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Dem FC-Scheven-Vorsitzenden Kalle Klinkhammer gratuliert Bürger-Dem FC-Scheven-Vorsitzenden Kalle Klinkhammer gratuliert Bürger-Dem FC-Scheven-Vorsitzenden Kalle Klinkhammer gratuliert Bürger-Dem FC-Scheven-Vorsitzenden Kalle Klinkhammer gratuliert Bürger-Dem FC-Scheven-Vorsitzenden Kalle Klinkhammer gratuliert Bürger-
meister Hermann-Josef Esser. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallmeister Hermann-Josef Esser. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallmeister Hermann-Josef Esser. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallmeister Hermann-Josef Esser. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallmeister Hermann-Josef Esser. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

siert, zudem werden Nistkästen
gepflegt, die Schevener „Grünko-
lonne“ wird unterstützt.
„Besonders am Herzen liegt uns
auch die Jugend“, so Klinkham-
mer, und für die stehe nun endlich
ein ähnlich passender Raum zur
Verfügung wie er ihn in seiner
Jugend mit dem Jugendraum im
ehemaligen Pfarrheim habe nut-
zen können. Künftig soll es im
neuen Dorfhaus je zwei feste Ter-
mine im Monat für die Jugend und
für Senioren geben. Auch letztge-
nannte würden seit Jahren stets
einbezogen, so Klinkhammer. So

biete man etwa zum Sportfest
immer einen Shuttleservice an,
Kuchenreste von Veranstaltiun-
gen würden an die Senioren im
Dorf verteilt.
Zu den begünstigten Projektträ-
gern im Kreis Euskirchen gehö-
ren neben dem FC Scheven die
Dorfgemeinschaft Rodert (Dorfs-
aal Alte Schule), das Vereinskar-
tell Freilingen (neues Veranstal-
tungszelt), die Nabear eG (Ein-
richtung eines Bio-Bistros), der
Jugendclub Kronenburg (Dorfju-

gend übernimmt Tradition), die
IG Schmidtheim (Erlebnispfad er-
neuerbare Energien), der Musik-
verein Harmonie Wolfert (barrie-
refreie Rampe zum Probenraum)
und der Bienenzuchtverein Eus-
kirchen und Umgebung (gesunde
Bienen und gute Imkerausbil-
dung). Hinzu kommen Projekte
im Kreis Düren und der Städte-
region Aachen. „Somit kommen
die Mittel 14 der 16 Kommunen
in der Leader-Region zugute“, so
Stefan Grießhaber.
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Stabwechsel beim Sommerfest

Eine Kollage mit vielen Fotos seiner aktiven Zeit in Kall bekam Peter BlumEine Kollage mit vielen Fotos seiner aktiven Zeit in Kall bekam Peter BlumEine Kollage mit vielen Fotos seiner aktiven Zeit in Kall bekam Peter BlumEine Kollage mit vielen Fotos seiner aktiven Zeit in Kall bekam Peter BlumEine Kollage mit vielen Fotos seiner aktiven Zeit in Kall bekam Peter Blum
vom Vorsitzenden der Musikkapelle Kall Stefan Reinders zum Abschiedvom Vorsitzenden der Musikkapelle Kall Stefan Reinders zum Abschiedvom Vorsitzenden der Musikkapelle Kall Stefan Reinders zum Abschiedvom Vorsitzenden der Musikkapelle Kall Stefan Reinders zum Abschiedvom Vorsitzenden der Musikkapelle Kall Stefan Reinders zum Abschied
geschenkt. Foto: Reiner Züllgeschenkt. Foto: Reiner Züllgeschenkt. Foto: Reiner Züllgeschenkt. Foto: Reiner Züllgeschenkt. Foto: Reiner Züll

Bevor er die Musikkapelle Kall zum letzten Mal dirigierte, übergab Peter Blum den Dirigentenstab an seinenBevor er die Musikkapelle Kall zum letzten Mal dirigierte, übergab Peter Blum den Dirigentenstab an seinenBevor er die Musikkapelle Kall zum letzten Mal dirigierte, übergab Peter Blum den Dirigentenstab an seinenBevor er die Musikkapelle Kall zum letzten Mal dirigierte, übergab Peter Blum den Dirigentenstab an seinenBevor er die Musikkapelle Kall zum letzten Mal dirigierte, übergab Peter Blum den Dirigentenstab an seinen
Nachfolger Marco Leibach. Foto: Reiner ZüllNachfolger Marco Leibach. Foto: Reiner ZüllNachfolger Marco Leibach. Foto: Reiner ZüllNachfolger Marco Leibach. Foto: Reiner ZüllNachfolger Marco Leibach. Foto: Reiner Züll

Die Musikkapelle Kall präsentierDie Musikkapelle Kall präsentierDie Musikkapelle Kall präsentierDie Musikkapelle Kall präsentierDie Musikkapelle Kall präsentier-----
te beim gut besuchten Sommerte beim gut besuchten Sommerte beim gut besuchten Sommerte beim gut besuchten Sommerte beim gut besuchten Sommer-----
fest ihren neuen musikalischenfest ihren neuen musikalischenfest ihren neuen musikalischenfest ihren neuen musikalischenfest ihren neuen musikalischen
LeiterLeiterLeiterLeiterLeiter.....
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Mit neuem Dirigenten star-
tete die Musikkapelle Kall am ers-
ten Ferienwochenende ihr tradi-
tionelles Sommerfest. Weil der
langjährige Festplatz „Auf dem
Fels“ durch die dort stehenden
Tiny-Häuser für Kaller Flutopfer
noch nicht zur Verfügung steht,
zogen die Musiker erneut hinter
die Alte Post in der Bahnhofstra-
ße um. Die Kaller zeigten zwei
Tage lang, dass sie „ihrer“ Mu-
sikkapelle auch am Ersatzstand-
ort die Treue halten. Das Fest war
samstags und sonntags gut be-
sucht, wozu auch der strahlende
Sonnenschein beigetragen hatte.
Auch Bürgermeister Hermann-Jo-
sef Esser erwies den Kaller Musi-
kern an beiden Tage die Ehre.
Am Samstagabend hatte Band
„Two Funny 4 You“, die Rock- und
Pop-Titel covert, aber auch köl-
sche und eigene Lieder spielt, die
Gäste unterhalten. Sonntags spie-
len die Musikvereine Floisdorf und
Vlatten auf und anschließend die
Musikkapelle Kall selbst. Für den
Dirigenten Marco Leibach wurde
das Fest in Kall eine offizielle Pre-
miere, denn der 30-Jährige hat
erst vor wenigen Wochen die mu-
sikalische Leitung der Musikka-
pelle Kall übernommen.
Marco Leibach folgt auf Peter
Blum, der nach zehn Jahren als
Dirigent in Kall aus zeitlichen
Gründen sein Dirigat aufgegeben
hat. Nach 28 Jahren als Trompe-
ter der Big Band der Bundeswehr
steht er vor der Pension und wech-
selt ins Marketing zu einem der
weltweit größten Hersteller von
Blasinstrumenten nach Süd-
deutschland. „Peter Blum hat uns
mit großem Engagement dirigiert
und musikalisch wie menschlich
enorm bereichert. Es ist sehr scha- de, dass er uns verlässt“, sagt

Vereinsvorsitzender Stefan Rein-
ders.
Blum vermittelte den Kallern den
Kontakt zu Marco Leibach, der
seit Ende 2022 als Posaunist bei
der Big Band der Bundeswehr
spielt und mit seiner Frau und
seinen beiden Söhnen in Stotz-
heim wohnt. Der neue Dirigent,
gebürtig vom Bodensee, war bei
diversen Musicals angestellt und
in einigen Brass-Bands aktiv. Er
hat Musik unterrichtet und eine
Big Band geleitet. Nun freue er

sich, erstmals eine traditionelle
Blaskapelle zu dirigieren. „Die
Musikkapelle Kall zu dirigieren,
finde ich spannend, da ich immer
vor neue Herausforderungen ge-
stellt werde. Das Repertoire ei-
ner modernen Blaskapelle redu-
ziert sich ja nicht nur auf traditi-
onelle Musik, sondern sollte das
breite Spektrum der heutigen
Erwartungen erfüllen“, so Leib-
ach.
Bevor Marco Leibach beim Som-
merfest erstmals öffentlich den
Taktstock in Kall schwang, galt

es, seinen Vorgänger Peter Blum
gebührend zu verabschieden. Vor-
sitzender Stefan Reinders über-
gab Blum eine große Collage mit
Fotos aus der zehnjährigen Diri-
gententätigkeit in Kall. Peter Blum
erinnerte sich noch an einen Zei-
tungsartikel vor zehn Jahren, in
dem von der Übergabe des Diri-
gentenstabs an ihn berichtet wur-
de. Nun sei es an der Zeit, den
Dirigentenstab an seinen Nach-
folger Marco Leibach in der Hoff-
nung, dass dieser mindestens die
nächsten zehn Jahre den Takt-
stock in Kall schwinge.
Der neue übernehme eine gut auf-
gestellte Blaskapelle, bestätigten
Vorsitzender Stefan Reinders und
der scheidende Dirigent Peter
Blum. Der ergriff unter großem
Applaus der Sommerfest-Besu-
cher zum endgültigen Abschied
von Kall noch einmal den Dirigen-
tenstab, um das Stück „Gospel
John“, dass sein Vorgänger Eck-
ard Auer für Blasorchester umge-
schrieben habe.
Die Musikkapelle Kall, die im
nächsten Jahr ihr 70-jähriges Be-
stehen feiert, ist immer auf der
Suche nach Verstärkung. Sie för-
dert auch die musikalische Aus-
bildung finanziell. Die rund 40
Aktiven proben freitags ab 19.30
Uhr in der Alten Schule (Aachener
Str. 51). Vorsitzender Stefan Rein-
ders: „Interessierte können dort
gerne vorbeikommen“.
(Reiner Züll)
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Familienfest mit der Maus vom WDR

Die Band „Rock on Wood“ mitDie Band „Rock on Wood“ mitDie Band „Rock on Wood“ mitDie Band „Rock on Wood“ mitDie Band „Rock on Wood“ mit
Frontmann Pete Bauchwitz, Her-Frontmann Pete Bauchwitz, Her-Frontmann Pete Bauchwitz, Her-Frontmann Pete Bauchwitz, Her-Frontmann Pete Bauchwitz, Her-
mann Heuser), Ralf Alef (Bass),mann Heuser), Ralf Alef (Bass),mann Heuser), Ralf Alef (Bass),mann Heuser), Ralf Alef (Bass),mann Heuser), Ralf Alef (Bass),
Jochen Fink und Oliver Kerk spie-Jochen Fink und Oliver Kerk spie-Jochen Fink und Oliver Kerk spie-Jochen Fink und Oliver Kerk spie-Jochen Fink und Oliver Kerk spie-
len beim Familienfest der Hilfs-len beim Familienfest der Hilfs-len beim Familienfest der Hilfs-len beim Familienfest der Hilfs-len beim Familienfest der Hilfs-
gruppe Eifel auf. Foto: Bandfotogruppe Eifel auf. Foto: Bandfotogruppe Eifel auf. Foto: Bandfotogruppe Eifel auf. Foto: Bandfotogruppe Eifel auf. Foto: Bandfoto

Kinderfloh-
markt in
Scheven
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: 13. August
Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:Zeit: 10 bis 15 Uhr
WWWWWo:o:o:o:o: Am Kindergarten Wichtelnest
Scheven (Außengelände), Zum
Beestental 8, 53925 Kall
Anmeldung unter 0160/98072249
oder 0151/22111709
VVVVVerererereranstalter:anstalter:anstalter:anstalter:anstalter: Elternrat Wichtel-
nest
Pro Stand (3 qm) 10 Euro Stand-
gebühr

Sind bei Kinderfesten der Hilfsgruppe Eifel nicht mehr wegzudenken:Sind bei Kinderfesten der Hilfsgruppe Eifel nicht mehr wegzudenken:Sind bei Kinderfesten der Hilfsgruppe Eifel nicht mehr wegzudenken:Sind bei Kinderfesten der Hilfsgruppe Eifel nicht mehr wegzudenken:Sind bei Kinderfesten der Hilfsgruppe Eifel nicht mehr wegzudenken:
Kinderliedermacher Uwe Reetz und die bekannte WDR-Maus. Foto:Kinderliedermacher Uwe Reetz und die bekannte WDR-Maus. Foto:Kinderliedermacher Uwe Reetz und die bekannte WDR-Maus. Foto:Kinderliedermacher Uwe Reetz und die bekannte WDR-Maus. Foto:Kinderliedermacher Uwe Reetz und die bekannte WDR-Maus. Foto:
Reiner ZüllReiner ZüllReiner ZüllReiner ZüllReiner Züll

Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     August,August,August,August,August, am REWE- am REWE- am REWE- am REWE- am REWE-
Center in Kall - Mit dem Fest willCenter in Kall - Mit dem Fest willCenter in Kall - Mit dem Fest willCenter in Kall - Mit dem Fest willCenter in Kall - Mit dem Fest will
sich die Hilfsgruppe Eifel bei dersich die Hilfsgruppe Eifel bei dersich die Hilfsgruppe Eifel bei dersich die Hilfsgruppe Eifel bei dersich die Hilfsgruppe Eifel bei der
Eifeler Bevölkerung für die großeEifeler Bevölkerung für die großeEifeler Bevölkerung für die großeEifeler Bevölkerung für die großeEifeler Bevölkerung für die große
Unterstützung bedankUnterstützung bedankUnterstützung bedankUnterstützung bedankUnterstützung bedanken - Kinderen - Kinderen - Kinderen - Kinderen - Kinder-----
singen mit Uwe Reetzsingen mit Uwe Reetzsingen mit Uwe Reetzsingen mit Uwe Reetzsingen mit Uwe Reetz
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Mit einem großen Familien-
fest im August will sich die Hilfs-
gruppe Eifel bei der Eifeler Bevöl-
kerung für die große Unterstüt-
zung bedanken. Gefeiert wird am
Sonntag, 6. August, von 11 bis 18
Uhr auf dem Parkplatz am REWE-
Center Pauly in Kall. Willi Greuel,
Vorsitzender der Hilfsgruppe:
„Wir werden jetzt schon über 30
Jahre von Firmen, Familien oder
Vereinen aus der Region unter-
stützt. In dieser Zeit haben uns
die Eifeler über neun Millionen
Euro Spendengelder anvertraut“.
Dafür gelte es Danke zu sagen.
Mit dem Fest im August will die
Hilfsgruppe allen interessierten
Familien einen unterhaltsamen
Tag bescheren, an dem die Kinder
im Mittelpunkt stehen werden. Es
wird ein großes Programm mit
Musik und Unterhaltung geboten.
Die Maus des Senders WDR wird
ebenso präsent sein wie auch Kin-
derliedermacher Uwe Reetz, der
von solchen Veranstaltungen nicht
wegzudenken ist. Ein Teil des
Parkplatzes wird in einen großen
Kinder-Spielpark verwandelt, in
dem sich die Kids nach Herzens-
lust austoben können. Geboten
werden außerdem eine Tombola
für Erwachsene als auch eine Ver-
losung speziell für Kinder.
Umfangreich ist das Programm auf
der Showbühne, auf der der Musik-
verein Schöneseiffen, die TBRT-
Band, die Silver Trumpets, die
Showfanfaren aus Ripsdorf, die Drei-

borner Schotten „Drums & Pipes“
und die Rockband „Rock on Wood“
das Publikum unterhalten. Erwar-
tet werden auch Überraschungsgäs-
te, wie Willi Greuel ankündigt. Na-
türlich wird die Hilfsgruppe auch
über ihre Arbeit und ihre vielfälti-
gen Projekte berichten.
(Reiner Züll)
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E-Bike-Touren mit geselligem Zwischenstopp
Erste Ausfahrt der neuen Gruppe im Netzwerk an Urft und Olef

14 Menschen fanden sich nach der Auftaktveranstaltung „Das Netzwerk startet durch“ zur neuen E-Bike-14 Menschen fanden sich nach der Auftaktveranstaltung „Das Netzwerk startet durch“ zur neuen E-Bike-14 Menschen fanden sich nach der Auftaktveranstaltung „Das Netzwerk startet durch“ zur neuen E-Bike-14 Menschen fanden sich nach der Auftaktveranstaltung „Das Netzwerk startet durch“ zur neuen E-Bike-14 Menschen fanden sich nach der Auftaktveranstaltung „Das Netzwerk startet durch“ zur neuen E-Bike-
Gruppe zusammen. Diese sechs Teilnehmer gingen jetzt auf ihre erste Tour.Gruppe zusammen. Diese sechs Teilnehmer gingen jetzt auf ihre erste Tour.Gruppe zusammen. Diese sechs Teilnehmer gingen jetzt auf ihre erste Tour.Gruppe zusammen. Diese sechs Teilnehmer gingen jetzt auf ihre erste Tour.Gruppe zusammen. Diese sechs Teilnehmer gingen jetzt auf ihre erste Tour.

Corinne Rasky schickte die Teilnehmer der neuen E-Bike-Gruppe im Netzwerk an Urft und Olef mit leckeremCorinne Rasky schickte die Teilnehmer der neuen E-Bike-Gruppe im Netzwerk an Urft und Olef mit leckeremCorinne Rasky schickte die Teilnehmer der neuen E-Bike-Gruppe im Netzwerk an Urft und Olef mit leckeremCorinne Rasky schickte die Teilnehmer der neuen E-Bike-Gruppe im Netzwerk an Urft und Olef mit leckeremCorinne Rasky schickte die Teilnehmer der neuen E-Bike-Gruppe im Netzwerk an Urft und Olef mit leckerem
Proviant auf ihre erste Tour. Fotos: NiemiProviant auf ihre erste Tour. Fotos: NiemiProviant auf ihre erste Tour. Fotos: NiemiProviant auf ihre erste Tour. Fotos: NiemiProviant auf ihre erste Tour. Fotos: Niemi

Das Durchstarten hat sich ge-
lohnt - bei der neuen E-Bike-
Gruppe im Netzwerk von Urft
und Olef ist das sogar wörtlich
zu nehmen. Nicht weniger als
14 gleichgesinnte Menschen
haben sich in ihr zusammenge-
funden, um künftig jeden Don-
nerstag auf Tour zu gehen.
Begegnet sind sie sich im Rah-
men der Auftaktveranstaltung,
zu der das Netzwerk an Urft
und Olef Menschen ab 55plus
unter dem Motto „miteinander
- füreinander“ ins Evangelische
Gemeindehaus nach Kall ein-
geladen hatte.
„Die Resonanz war sehr gut“,
freute sich die Netzwerk-Koor-
dinatorin Corinne Rasky, die
nicht weniger als 50 Menschen
begrüßen konnte, die sich über
ihre Wünsche, Ideen, Fähigkei-
ten und Leidenschaften austau-
schen und gemeinsame Projek-
te entwickeln konnten. Und
davon machten die Teilnehmer
an diesem Nachmittag auch re-
gen Gebrauch. Folge: Zu den
bereits bestehenden Gruppen
im Netzwerk kamen 16 neue
hinzu. Zu ihnen gehört auch die
E-Bike-Gruppe, die sich jeden
Donnerstag um 13.30 Uhr auf
dem Parkplatz hinter dem ehe-
maligen VR-Bank-Gebäude in
Kall trifft, um von dort aus auf
Tour zu gehen.
„Wir unternehmen sehr gerne
Ausfahrten mit unseren E-Bikes
und waren froh, bei der Auf-
taktveranstaltung gleichgesinn-
te Menschen kennenzulernen“,
so Elke und Wolfgang Röhrig
aus Kall. Das Ehepaar suchte
dann auch für die erste Aus-
fahrt zwei Strecken aus, die sie
zuvor abfuhren und dann den
Teilnehmern vorschlugen.
Einmal hatte man von Kall aus
eine Tour um die Oleftalsperre
über rund 47 Kilometer ausge-
sucht. Letztlich einigte man sich
aber darauf, die rund 42 Kilo-
meter von Kall aus über die
Ahekapelle bei Engelgau, Forst-

haus Mürel,  Blankenheimerdorf
und zurück nach Kall unter die
Räder zu nehmen. „In Netters-
heim können wir dann einen
kleinen Zwischenstopp einle-
gen“, schmunzelte Wolfgang
Röhrig.
„Tatsächlich“, so Corinne Ras-
ky, „wollen die Mitglieder die-
ser Gruppe, die sich übrigens
über WhatsApp organisiert, bei
ihren Touren auch die Gesellig-
keit nicht zu kurz kommen las-
sen.“ Neue Mitglieder sind
jederzeit willkommen. Den
Kontakt zur E-Bike-Gruppe

können Interessierte einfach
und zwanglos über die Inter-
netseite www.urftundolef.de
herstel len.
Momentan sind in der Gruppe
14 Teilnehmer vertreten. Mit
Renate Linden, Heinz Jenniches,
Uwe Baxmann, Alfons Schnei-
der und dem Ehepaar Röhrig
gingen sechs von ihnen ge-
meinsam auf die erste Ausfahrt.
Die übrigen Teilnehmer waren
teilweise durch die Urlaubszeit
verhindert. „Mal schauen, wie
sich das Ganze anlässt“, freute
sich Uwe Baxmann auf die ers-
te Ausfahrt. „Vielleicht sind
später ja auch mal größere Tou-
ren möglich, wenn die Mitglie-
der das wollen.“
Corinne Rasky jedenfalls hatte
für die Premiere einen Korb mit
Leckereien mitgebracht, die in
die Satteltaschen verstaut wur-

den und auf der Tour sicherlich
gut geschmeckt haben.
Die weiteren Gruppen, die sich
neu bei der Auftaktveranstal-
tung „Das Netzwerk startet
durch“ zusammengefunden ha-
ben, sind Boule, Reihum-Koch-
gruppe, Frauen-Gesprächs-
kreis/ Philosophie-Gesprächs-
kreis, Museums- und Konzert-
besuche/Oper, Kinobesuche,
Ausflüge, Tanz, Spielenachmit-
tag, PC-Kurs/Handy-Kurs, Foto-
grafieren, Wandern (mit und
ohne Hund), Kreativ-Treff, Spra-
che/Konversation (Französisch,
Englisch, Spanisch), Lesungen/
Buchtreff, Singen und natürlich
die E-Bike-Touren.
Weitere Informationen gibt es
bei der Netzwerkkoordinatorin
Corinne Rasky unter Tel.: 0160-
90952718 oder im Internet un-
ter: www.urftundolef.de.
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Anzeige

Ihre Wohlfühlzeit im Sommer
Entspannung und Action in der Therme Euskirchen
Erleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bis
zum 23.zum 23.zum 23.zum 23.zum 23. Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der TTTTTherme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-
kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf WWWWWellenreitenellenreitenellenreitenellenreitenellenreiten
am Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust auf
leckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaue
Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? AufAufAufAufAuf
chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-
nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-
deckdeckdeckdeckdecken Sie den en Sie den en Sie den en Sie den en Sie den TTTTThermensommerhermensommerhermensommerhermensommerhermensommer
2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in
der Ferienzeit für die ganze Fa-der Ferienzeit für die ganze Fa-der Ferienzeit für die ganze Fa-der Ferienzeit für die ganze Fa-der Ferienzeit für die ganze Fa-
milie geöffnet.milie geöffnet.milie geöffnet.milie geöffnet.milie geöffnet.

Das ist Sommerwellness am
Beach. Ein leckerer Cocktail
an der Strandbar, Erfrischung
in den Außenpools, dazwischen
ein Saunagang in der Textil-
sauna am Beach, ehe Sie sich

beim Sonnenbad im Schatten der
Südseepalmen erholen. Hier ge-
nießen Sie Ihre Sommerauszeit.

Das Spa-Erlebnis mit Sauna und
Verwöhnzeremonien schafft herr-
liche Ablenkung. An den sonnigen
Wochenenden können Sie sich auf
die Beach Weekends freuen - Frei-
tag- bis Sonntagabend entspan-
nen Sie zu DJ-Sounds am Paradi-
se Beach. Das ist der perfekte
Sommer.

Surf Days in der Surf Days in der Surf Days in der Surf Days in der Surf Days in der TTTTTherme Euskirherme Euskirherme Euskirherme Euskirherme Euskir-----
chen - chen - chen - chen - chen - WWWWWellenreiten am Pellenreiten am Pellenreiten am Pellenreiten am Pellenreiten am Parararararadiseadiseadiseadiseadise
BeachBeachBeachBeachBeach
Bis zum 23. Juli gibt es für die
Gäste direkt am Paradise Beach

ein weiteres Special. Hier haben
sie die Gelegenheit, Entspannung
und Action zu verbinden. Die auf-
blasbare Surfstation ist Garant für
großen Sommer-Spaß - für alle,
vom Profi bis zum Anfänger (Kin-
der ab 1,30m Körpergröße und
33kg). Die Surf-Slots (30 Min) wer-
den vor Ort an der Surfstation
buchbar sein.

Sommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist Familienzeit
Am Paradise Beach und im Pal-
menparadies erleben Sie in den
Ferien (buchbar in den Sommerfe-
rien NRW & Rheinland-Pfalz) Well-
ness und Spaß für die ganze Fami-
lie. Es erwartet Sie ein abwechs-
lungsreiches Sommer- und Feri-

enprogramm. Während die Eltern
in der Textilsauna entspannen,
bauen die Jüngsten Burgen im
feinen Sand. Dieser Sommer un-
ter Palmen lässt Urlaubsträume
für alle in Erfüllung gehen.

Summer Paradise PartySummer Paradise PartySummer Paradise PartySummer Paradise PartySummer Paradise Party
Feiern Sie mit bei der Summer
Paradise Party am 15. Juli 2023!
Das große Sommerfest unter
Palmen bietet beste Unterhal-
tung, Musik, Tanz, Akrobatik und
viele Überraschungen für die
ganze Familie.

Alle Infos, Ticket-Buchung und
Gutscheine auf www.badewelt-
euskirchen.de.
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Fitness steigern mit Spaßfaktor
So lässt sich das E-Bike als digitaler Trainer und Sportgerät nutzen

Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten. Foto: DJD/Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten. Foto: DJD/Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten. Foto: DJD/Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten. Foto: DJD/Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten. Foto: DJD/
Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtBosch eBike Systems/Julian MittelstaedtBosch eBike Systems/Julian MittelstaedtBosch eBike Systems/Julian MittelstaedtBosch eBike Systems/Julian Mittelstaedt

Ausdauer und Kraft trainieren,
kontinuierlich an der Leistungs-
stärke arbeiten und die eigenen
Limits verschieben: Das E-Bike ist
ein geeignetes Trainingsgerät für
alle, die sich sportlich bewegen
und ihre Fitness verbessern möch-
ten. Denn wer mit zusätzlicher
elektrischer Unterstützung radelt,
bringt mehr Bewegung in den All-
tag - nicht nur bei Besorgungen
oder einem Ausflug ins Grüne, son-
dern gezielt beim Workout.
TTTTTrrrrrainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blick
Mal so richtig auspowern oder
Strecke machen: Wie viel Unter-
stützung sie dabei erhalten, ent-
scheiden die Freizeitsportler
selbst. Denn bei hochwertigen E-
Bikes lassen sich Fahrmodi indivi-
duell einstellen und auf die per-
sönliche Fahrweise sowie auf die
Trainingsziele abstimmen. So
lässt sich die elektrische Zusatz-
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Am Display erkennen die E-BikerAm Display erkennen die E-BikerAm Display erkennen die E-BikerAm Display erkennen die E-BikerAm Display erkennen die E-Biker
unter anderem, ob sie gerade überunter anderem, ob sie gerade überunter anderem, ob sie gerade überunter anderem, ob sie gerade überunter anderem, ob sie gerade über
oder unter ihrer persönlichen Leis-oder unter ihrer persönlichen Leis-oder unter ihrer persönlichen Leis-oder unter ihrer persönlichen Leis-oder unter ihrer persönlichen Leis-
tung und Trittfrequenz fahren.tung und Trittfrequenz fahren.tung und Trittfrequenz fahren.tung und Trittfrequenz fahren.tung und Trittfrequenz fahren.
Foto: DJD/Bosch eBike SystemsFoto: DJD/Bosch eBike SystemsFoto: DJD/Bosch eBike SystemsFoto: DJD/Bosch eBike SystemsFoto: DJD/Bosch eBike Systems

kraft nach Bedarf von dynamischer
Unterstützung, etwa beim E-
Mountainbiking, bis zu gleichmä-
ßigem Support, etwa auf länge-
ren Radtouren, passend dosieren.
Natürlich wollen passionierte
Sportler ihre Leistungswerte und
deren Entwicklung laufend doku-
mentieren, und das am liebsten
digital. Bei E-Bikes mit dem smar-
ten System von Bosch beispiels-
weise lassen sich die Tour- und
Fitnessdaten über die „eBike Flow
App“ präzise aufzeichnen. Sie ver-
netzt die Antriebseinheit, den
Akku, das Display und die Bedi-
eneinheit miteinander. Die Biker
können auf diese Weise die ge-
wünschten Einstellungen bequem
vornehmen oder auch Updates
empfangen und das Rad somit
über viele Jahre auf dem aktuel-
len Stand halten. Zusätzlich ar-
beitet die App als digitaler Trainer
mit anderen beliebten Tourenpla-
nungs- und Fitness-Helfern wie
komoot, Strava und Apple Health
zusammen.
TTTTTipps für das ipps für das ipps für das ipps für das ipps für das TTTTTrrrrraining mit dem E-aining mit dem E-aining mit dem E-aining mit dem E-aining mit dem E-
BikeBikeBikeBikeBike
Während der Tour haben die E-
Biker ihre aktuellen Daten stets
im Blick, wahlweise über ein se-
parates Display oder das Smart-
phone am Fahrradlenker. Zu den
wichtigsten Informationen zählen
unter anderem Höhendaten, Leis-
tungswerte, die Trittfrequenz und
die Anzeige der verbrannten Ka-
lorien. So sehen E-Biker, ob sie
gerade über oder unter ihrer per-
sönlichen Leistung und Trittfre-
quenz fahren und können auf die-
se Weise ihr Sportprogramm opti-
mieren. Mit dem richtigen Trai-
ning ist das E-Bike ein effektiver
Fettverbrenner und Fitnessturbo.
Wichtig dabei: Gerade Einsteiger
sollten sich realistische Ziele set-
zen und sich zu Beginn nicht über-

fordern. Zudem sollten sich auch
Sport-Enthusiasten zwischen je-
der intensiven Einheit ein bis zwei
Ruhetage zur Regeneration gön-
nen. Ein weiterer Tipp: E-Biken in
der Gruppe macht noch mehr Spaß
und fördert erfahrungsgemäß die
persönliche Motivation. (DJD)
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Zufriedene „Löstige Bröder“

Dank der großen Spendenbereitschaft der Kaller Bevölkerung konnten die „Löstige Bröder“ einen tollenDank der großen Spendenbereitschaft der Kaller Bevölkerung konnten die „Löstige Bröder“ einen tollenDank der großen Spendenbereitschaft der Kaller Bevölkerung konnten die „Löstige Bröder“ einen tollenDank der großen Spendenbereitschaft der Kaller Bevölkerung konnten die „Löstige Bröder“ einen tollenDank der großen Spendenbereitschaft der Kaller Bevölkerung konnten die „Löstige Bröder“ einen tollen
Karnevalszug auf die Beine stellen. Foto: Reiner ZüllKarnevalszug auf die Beine stellen. Foto: Reiner ZüllKarnevalszug auf die Beine stellen. Foto: Reiner ZüllKarnevalszug auf die Beine stellen. Foto: Reiner ZüllKarnevalszug auf die Beine stellen. Foto: Reiner Züll

Viel „op Jöck“ waren die „Löstige Bröder“ in der ersten Session nach Corona und Flut. Unser Foto zeigt denViel „op Jöck“ waren die „Löstige Bröder“ in der ersten Session nach Corona und Flut. Unser Foto zeigt denViel „op Jöck“ waren die „Löstige Bröder“ in der ersten Session nach Corona und Flut. Unser Foto zeigt denViel „op Jöck“ waren die „Löstige Bröder“ in der ersten Session nach Corona und Flut. Unser Foto zeigt denViel „op Jöck“ waren die „Löstige Bröder“ in der ersten Session nach Corona und Flut. Unser Foto zeigt den
Verein beim Prinzenempfang des Landrates. Foto: Reiner ZüllVerein beim Prinzenempfang des Landrates. Foto: Reiner ZüllVerein beim Prinzenempfang des Landrates. Foto: Reiner ZüllVerein beim Prinzenempfang des Landrates. Foto: Reiner ZüllVerein beim Prinzenempfang des Landrates. Foto: Reiner Züll

Karnevalisten zogen positive Bi-Karnevalisten zogen positive Bi-Karnevalisten zogen positive Bi-Karnevalisten zogen positive Bi-Karnevalisten zogen positive Bi-
lanz - Nur bei den Sitzungen „Mie-lanz - Nur bei den Sitzungen „Mie-lanz - Nur bei den Sitzungen „Mie-lanz - Nur bei den Sitzungen „Mie-lanz - Nur bei den Sitzungen „Mie-
se“ gemacht - Der Kaller Bevöl-se“ gemacht - Der Kaller Bevöl-se“ gemacht - Der Kaller Bevöl-se“ gemacht - Der Kaller Bevöl-se“ gemacht - Der Kaller Bevöl-
kerung für die große Spendenbe-kerung für die große Spendenbe-kerung für die große Spendenbe-kerung für die große Spendenbe-kerung für die große Spendenbe-
reitschaft für den Karnevalszugreitschaft für den Karnevalszugreitschaft für den Karnevalszugreitschaft für den Karnevalszugreitschaft für den Karnevalszug
gedankt - Die Zahl der Kinder ingedankt - Die Zahl der Kinder ingedankt - Die Zahl der Kinder ingedankt - Die Zahl der Kinder ingedankt - Die Zahl der Kinder in
den den den den den TTTTTanzgarden steigt stetig -anzgarden steigt stetig -anzgarden steigt stetig -anzgarden steigt stetig -anzgarden steigt stetig -
Müller: „Von 398 MitgliedernMüller: „Von 398 MitgliedernMüller: „Von 398 MitgliedernMüller: „Von 398 MitgliedernMüller: „Von 398 Mitgliedern
ging kein einziges von Bord“ging kein einziges von Bord“ging kein einziges von Bord“ging kein einziges von Bord“ging kein einziges von Bord“
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Er ist mit 398 Mitgliedern
einer der mitgliederstärksten Ver-
eine in der Gemeinde Kall. Jetzt
hielt der Karnevalsverein „Lösti-
ge Bröder“ bei der Jahreshaupt-
versammlung (JHV) im Saal Gier
Rückblick auf die verflossene Ses-
sion, die sowohl von Höhen als
auch von Tiefen geprägt war. Nach
Corona hatten die „Löstige Brö-
der“ erstmals wieder eine kom-
plette Session mit Sitzungen, Rat-
hausturm und Karnevalszug ge-
stalten können. Auf große Tollitä-
ten hatten die Kaller in dieser
Zeit verzichten müssen, dennoch
hatte der Verein mit der enga-
gierten Jugendprinzessin Jule I.
(Piana) eine würdige Repräsen-
tantin am Start gehabt.
Die Sitzungen mussten bei den
Karnevalsfreunden der „Jecke vom
Hahnebömsche“ im Nachbarort
Scheven stattfinden, weil die Bür-
gerhalle in Kall nach der Flut im
Juli 2021 nicht zu Verfügung stand.
Wie die Vorsitzende des Vereins,
Simone Saßmann, berichtete, wer-
den auch in der nächsten Session
die Sitzungen in Scheven stattfin-
den, weil noch nicht absehbar sei,
ob die Bürgerhalle im Frühjahr
wieder für Veranstaltungen nutz-
bar ist.

Im Tätigkeitsbericht des Vorstan-
des konnte Schriftführerin Jutta
Söns auf zahlreiche Veranstaltun-
gen verweisen, die die Löstige
Bröder selbst veranstaltet oder
bei Gastvereinen besucht hatten.
Kassierer Reiner Müller machte
die für den Verein erfreuliche Mit-
teilung, dass trotz Corona und
Flut kein Mitgliederschwund zu
verzeichnen sei. Mit fast 400
Mitgliedern sei der Verein gut
aufgestellt.
Zwar habe man bei beiden Sit-
zungen in Scheven „Miese“ ge-
macht, dennoch sei es finanziell
ein gutes Jahr gewesen, wozu
die Kaller Bevölkerung durch

Spenden für den Karnevalszug
wesentlich zu beigetragen habe.
Dafür dankte auch Simone Saß-
mann den Kallern, aber auch den
Mitgliedern des Vereins, die mit
der Spendendose von Haus zu
Haus gegangen seien: Die Haus-
sammlung habe ein erfreuliches
Ergebnis erbracht.
Im Ausblick auf die kommende
und recht kurze Session hatte
die Vorsitzende gute Nachrich-
ten zu vermelden. Es gebe wieder
große und kleine Tollitäten. Un-
ter dem Motto „Spaß für all -
Zirkus in Kall“ beginne die Ses-
sion am Sonntag, 7. Januar, mit
dem Kartenvorverkauf in der

Gaststätte Gier, die Kindersit-
zung finde am Samstag, 13. Ja-
nuar, und die Proklamations-Sit-
zung am Samstag, 20. Januar, im
Dorfsaal in Scheven statt. Eine
Woche später, am 27. Januar, er-
folge die Eröffnung des Stand-
quartieres im Saal Gier.
Am Weiberdonnerstag, 8. Febru-
ar, werden die Löstige Bröder mit
Möhnen und Prinzengarde das
Rathaus erstürmen, der traditio-
nelle Karnevalsgottesdienst ist
am Samstag, 10. Februar. Sonn-
tags, 11. Februar, startet der Kar-
nevalszug, und am Dienstag, 13.
Februar, heißt es im Saal Gier
„Bye, Bye Karneval“ mit Aus-
klang und Auskleiden der Tolli-
täten.
Bezüglich des Karnevalszuges und
des Zugausklanges herrsche noch
Unklarheit über den Zugweg, be-
richtete Simone Saßmann, weil
man derzeit noch nicht absehen
könne, wie weit die Bauarbeiten
in der Bahnhofstraße dann fort-
geschritten seien. „Wir werden
dann spontan entscheiden“, so die
Vereins-Chefin. Sie sei froh, mit
Daniele Goebel und Uwe
Schubinski ein engagiertes Zuglei-
ter-Duo gefunden zu haben, das
trotz Wind und Regen bei seiner
Zug-Premiere im Februar dieses
Jahres mit einer entsprechenden
Aufgabenverteilung einen guten
Job gemacht habe.
Wie Simone Saßmann berichtete,
hat der Verein in der Hüttenstra-
ße eine kleine Wohnung zu einem
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3. Konzert im Rahmen des Steinfelder Orgelsommers

Ein erster Höhepunkt des Kaller Karnevals2023 war die ProklamationEin erster Höhepunkt des Kaller Karnevals2023 war die ProklamationEin erster Höhepunkt des Kaller Karnevals2023 war die ProklamationEin erster Höhepunkt des Kaller Karnevals2023 war die ProklamationEin erster Höhepunkt des Kaller Karnevals2023 war die Proklamation
der Jugendprinzessin Jule I. (Piana) zum Sessions-Auftakt durch Bürger-der Jugendprinzessin Jule I. (Piana) zum Sessions-Auftakt durch Bürger-der Jugendprinzessin Jule I. (Piana) zum Sessions-Auftakt durch Bürger-der Jugendprinzessin Jule I. (Piana) zum Sessions-Auftakt durch Bürger-der Jugendprinzessin Jule I. (Piana) zum Sessions-Auftakt durch Bürger-
meister Hermann-Josef Esser. Foto: Reiner Züllmeister Hermann-Josef Esser. Foto: Reiner Züllmeister Hermann-Josef Esser. Foto: Reiner Züllmeister Hermann-Josef Esser. Foto: Reiner Züllmeister Hermann-Josef Esser. Foto: Reiner Züll

geringen symbolischen Mietpreis
angemietet. Dort könnten nicht
nur kleinere Treffen des Vorstan-
des oder der Garden-Trainerinnen
stattfinden, sondern auch die Kos-
tüme der Garden eingelagert wer-
den, die zurzeit in einem kleinen
Kellerraum der Gaststätte Gier
deponiert seien.
Weil große Ereignisse ihre Schat-
ten vorauswerfen, wies Vorsitzen-
de Simone Saßmann auf das gro-
ße närrische Jubiläum der „Lösti-
ge Bröder“ im Jahr 2025 hin.
„Dann werden wir 11 mal 11 Jah-
re alt, und das wollen wir groß
feiern“, kündigte sie an. Man stre-
be an, in diesem Jubiläums-Jahr
auch die große Standquartier-Er-
öffnung mit den Gesellschaften
der Ringgemeinschaft „Altkreis
Schleiden“ auszurichten.
Über die zunehmende Jugendar-
beit in den Garden berichtete Lara
Blatt: Derzeit verfüge der Verein

über zwei Solomariechen, ein Tanz-
paar, eine Synchron-Tanzpaar,
sechs Garden und eine neue
Show-Tanzgruppe. Wegen der
großen Anzahl der Kinder und Ju-
gendlichen suche der Verein drin-
gend Übungsräume.
Am 19. August, so kündigte Vor-
sitzende Simone Saßmann an, soll
für die Familien der Mitglieder ein
Wandertag stattfinden, der mit
einer anschließenden Karnevals-
Fete im Saal Gier beendet werde.
Laut Satzung der Löstige Bröder
muss dem Vorstand ein Beirat zur
Seite stehen. Bisher war man
davon ausgegangen, dass die ge-
wählten Beisitzer einen solchen
Beirat bilden.
Dem ist jedoch nicht so, so dass
mit Ina Teuber-Künecke, Jana
Hensen und Jenny Herr ein Beirat
gewählt wurde. Sie komplettie-
ren den Vorstand um die Vorsit-
zende Simone Saßmann, deren

Stellvertreter Bernd Kläß, Kassie-
rer Reiner Müller und Schriftfüh-
rerin Jutta Söns. Aus Beisitzer

gehören weiterhin Rico Spilles,
Lara Blatt und Jasmin Johanns dem
Vorstand an. (Reiner Züll)

Foto: Kim Ritzenthaler LeesonFoto: Kim Ritzenthaler LeesonFoto: Kim Ritzenthaler LeesonFoto: Kim Ritzenthaler LeesonFoto: Kim Ritzenthaler Leeson

Ein reines Bach-Programm prä-
sentiert beim 3. Konzert des dies-
jährigen Internationalen Steinfel-
der Orgelsommers der am Nie-
derrhein geborene und nun in Dal-
las/USA tätige Organist Prof. Ste-
fan Engels. Engels gilt als Spezia-
list für die Werke Johann Sebasti-
an Bachs und spielte erst kürzlich
dessen gesamtes Orgelwerk auf
CD ein, davon die vierte CD des
Vol. 1 (Advent und Weihnachten)
im April 2022 auf der Steinfelder
Königorgel.
Das Publikum darf sich auf einen
profunden Kenner des Bachschen
Orgelwerkes und der Steinfelder
Orgel freuen.
Das Konzert findet am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,
30.30.30.30.30. Juli Juli Juli Juli Juli, um 16 Uhr statt. Wie
immer wird am Ende des Kon-

zerts um eine Spende zur Förde-
rung der Musik an der Basilika
gebeten.
VITA
Stefan Engels, geb. in Nettetal-
Kaldenkirchen am Niederrhein,
studierte katholische Kirchenmu-
sik, Orgel und Chorleitung in Aa-
chen, Dusseldorf und Köln. Darauf
folgten postgraduale Orgelstudi-
en in Dallas und Chicago bei Ro-
bert Anderson und Wolfgang Rub-
sam.
Der Gewinn der Goldmedaille
beim Calgary International Organ
Competition 1998 in Kanada ver-
half Engels zum internationalen
Durchbruch. Ernennungen auf
Lehrstuhle fur kunstlerisches Or-
gelspiel erfolgten 1999 am West-
minster Choir College in Prince-
ton, USA, 2005 an der Hochschule
fur Musik und Theater Leipzig, und
2015 an der Southern Methodist
University in Dallas, USA (Stif-
tungsprofessur).
Seine Konzert-, Lehr- und Juro-
rentätigkeit erstreckt sich uber
Europa, Nordamerika, Sudkorea
und Russland. CD-Einspielungen
sind bei Naxos, Priory und Genuin
mit Werken von Karg-Elert, Re-
ger, Messiaen und Dupré erschie-
nen.
Die Weltersteinspielung des Ge-
samtwerkes fur Orgel von Sigfrid
Karg-Elert (15 CDs) bei Priory kam
2017 zum Abschluss. Seit 2021
Aufnahme des gesamten Orgel-
werks von Johann Sebastian Bach

bei Motette/Psallite. Die vierte CD
des Vol. 1 (Advent und Weihnach-
ten) wurde im April 2022 in der

Basilika Steinfeld aufgenommen
und ist im Handel und in der Basi-
lika Steinfeld erhältlich
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Die
Feuertaufe
bestanden

Obwohl annähernd 2.000 Besucher bei der 23. Oldienacht fast achtObwohl annähernd 2.000 Besucher bei der 23. Oldienacht fast achtObwohl annähernd 2.000 Besucher bei der 23. Oldienacht fast achtObwohl annähernd 2.000 Besucher bei der 23. Oldienacht fast achtObwohl annähernd 2.000 Besucher bei der 23. Oldienacht fast acht
Stunden lang gefeiert hatten, blieb der Festival-Platz (hier gegen 1 UhrStunden lang gefeiert hatten, blieb der Festival-Platz (hier gegen 1 UhrStunden lang gefeiert hatten, blieb der Festival-Platz (hier gegen 1 UhrStunden lang gefeiert hatten, blieb der Festival-Platz (hier gegen 1 UhrStunden lang gefeiert hatten, blieb der Festival-Platz (hier gegen 1 Uhr
nachts) frei von Müll. Foto: Reiner Züllnachts) frei von Müll. Foto: Reiner Züllnachts) frei von Müll. Foto: Reiner Züllnachts) frei von Müll. Foto: Reiner Züllnachts) frei von Müll. Foto: Reiner Züll

Mit einer Spende von 5.000 Euro bedankten sich Bert (l.) und Tom Kantelberg bei Willi Greuel (Mitte) für dieMit einer Spende von 5.000 Euro bedankten sich Bert (l.) und Tom Kantelberg bei Willi Greuel (Mitte) für dieMit einer Spende von 5.000 Euro bedankten sich Bert (l.) und Tom Kantelberg bei Willi Greuel (Mitte) für dieMit einer Spende von 5.000 Euro bedankten sich Bert (l.) und Tom Kantelberg bei Willi Greuel (Mitte) für dieMit einer Spende von 5.000 Euro bedankten sich Bert (l.) und Tom Kantelberg bei Willi Greuel (Mitte) für die
tolle Zusammenarbeit im Sinne der Nachhaltigkeit bei der 23. Oldienacht. Foto: Reiner Zülltolle Zusammenarbeit im Sinne der Nachhaltigkeit bei der 23. Oldienacht. Foto: Reiner Zülltolle Zusammenarbeit im Sinne der Nachhaltigkeit bei der 23. Oldienacht. Foto: Reiner Zülltolle Zusammenarbeit im Sinne der Nachhaltigkeit bei der 23. Oldienacht. Foto: Reiner Zülltolle Zusammenarbeit im Sinne der Nachhaltigkeit bei der 23. Oldienacht. Foto: Reiner Züll

Nach der Eifeler Oldienacht unterNach der Eifeler Oldienacht unterNach der Eifeler Oldienacht unterNach der Eifeler Oldienacht unterNach der Eifeler Oldienacht unter
dem Motto „Nachhaltigkeit“ zo-dem Motto „Nachhaltigkeit“ zo-dem Motto „Nachhaltigkeit“ zo-dem Motto „Nachhaltigkeit“ zo-dem Motto „Nachhaltigkeit“ zo-
gen die Hilfsgruppe und die Firgen die Hilfsgruppe und die Firgen die Hilfsgruppe und die Firgen die Hilfsgruppe und die Firgen die Hilfsgruppe und die Fir-----
ma Pma Pma Pma Pma PAPSTAPSTAPSTAPSTAPSTAR Bilanz - Kantelberg:AR Bilanz - Kantelberg:AR Bilanz - Kantelberg:AR Bilanz - Kantelberg:AR Bilanz - Kantelberg:
„Gezeigt,„Gezeigt,„Gezeigt,„Gezeigt,„Gezeigt, dass es geht“ -  dass es geht“ -  dass es geht“ -  dass es geht“ -  dass es geht“ - TTTTTrotzrotzrotzrotzrotz
2000 Besucher blieb der Fest-2000 Besucher blieb der Fest-2000 Besucher blieb der Fest-2000 Besucher blieb der Fest-2000 Besucher blieb der Fest-
platz frei von Müllplatz frei von Müllplatz frei von Müllplatz frei von Müllplatz frei von Müll
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Wir haben nicht nur einen
Preis gewonnen, sondern jetzt
auch gezeigt, dass es geht“, resü-
mierte PAPSTAR-Geschäftsführer
Bert Kantelberg erfreut über den
Verlauf der 23. Eifeler Oldienacht
der Hilfsgruppe Eifel, die unter dem
Motto Nachhaltigkeit und Müll-
vermeidung gestanden hatte. Ob-
wohl knapp 2.000 Besucher das
Musik-Festival mit dem Top-Act
„The Sweet“ auf dem PAPSTAR-
Gelände besucht, und acht Stun-
den lang gefeiert hatten, war der
Platz frei von Müll geblieben.
Wenige Wochen vor der Eifeler Ol-
dienacht war die PAPSTAR-Soluti-
on-GmbH in Aachen für das Nach-
haltigkeits-Konzept „Zero Waste“,
das erstmals bei der Oldienacht
praktiziert wurde, mit dem Inno-
vationspreis der Region Aachen
ausgezeichnet worden. „Kreislauf-
orientiertes Stoffstrommanage-
ment“ nennt sich die Wiederver-
wertung von Einweggeschirr, die
Müllcontainer auf Veranstaltungs-
plätzen überflüssig machen. Denn
unter wissenschaftlicher Beglei-
tung war es PAPSTAR gelungen,
einen Wertstoffkreislauf für seine
Produkte zu entwerfen und sicher-
zustellen, dass die Stoffe von auf
Veranstaltungen eingesetztem
nachhaltigem Einweggeschirr nach
dem Gebrauch erneut verwendet
werden kann.
Der Theorie folgte nun die Praxis:
Die Eifeler Oldienacht war die ers-
te Großveranstaltung, bei der die-
ses System der Wertstoffkreisläu-
fe mit zur Anwendung kam, quasi
als Feuertaufe. Und die wurde mit
großem Erfolg bestanden, wie die
PAPSTAR-Geschäftsführung, die
Solution-GmbH, und das Orga-
Team der Hilfsgruppe jetzt rückbli-
ckend feststellen konnten. Man
hatte sich zwei Wochen nach der
Oldienacht zur Manöverkritik ge-
troffen. Dabei sind alle zu dem Er-
gebnis gekommen, dass es so gut
wie nichts zu kritisieren gibt.
Die Besucher hätten ein tolles
Musikprogramm erlebt und auch

das Zusammenspiel zur Realisie-
rung des Nachhaltigkeitskonzep-
tes sei beispielhaft gewesen, re-
sümierte Hilfsgruppen-Vorsitzen-
der Willi Greuel: „Wir haben in all
den 23 Jahren ein solches Gefühl
von Zusammenarbeit und Unter-
stützung noch nie erlebt“. Umso
glücklicher und ganz stolz sei die
Hilfsgruppe, dass das System
„Nachhaltigkeit“ bei der Oldie-
nacht mit so vielen Besuchern ein-
wandfrei funktioniert habe.
Die Besucher hätten bei diesem
Konzept mitgezogen und es habe
nach der Veranstalter Lob von al-
len Seiten gegeben, berichteten
sowohl Willi Greuel als auch PAP-
STAR-Chef Bert Kantelberg. In der
Nacht nach Ende der Veranstal-
tung sei der Platz absolut frei von
Müll gewesen. Das Einsammeln
oder Abgeben des benutzten Ein-

weggeschirrs an den Sammelstel-
len habe reibungslos funktioniert.
„Wir haben bei der Veranstaltung
wertvolle Erfahrungen gesam-
melt“, so PAPSTAR-Marketing-
Chef Bernd Born.
Die Hilfsgruppe habe nach dieser
Top-Veranstaltung viele neue
Freunde gewonnen, berichtete Willi
Greuel, der ankündigte, dass in
Zukunft alle Veranstaltungen der
Hilfsgruppe unter dem Motto
„Nachhaltigkeit & Wertstoffkreis-
lauf“ stattfinden würden. So auch
beim großen Familientag, der am
Sonntag, 6. August, auf dem Park-
platz des Rewe-Center Pauly in Kall
stattfinde.
PAPSTAR-Geschäftsführer Bert
Kantelberg äußerte die Hoffnung,
noch viele Festivals mit der Hilfs-
gruppe veranstalten zu können.
Das professionelle Agieren der Or-

ganisatoren des Kaller Verein beim
mehrtägigen Aufbau des Festival-
platzes habe ihn sehr beeindruckt.
Es sei ein tolles Miteinander in-
nerhalb des Projektes Nachhaltig-
keit gewesen, das, so Bert Kantel-
berg: „Auch uns nach vorn ge-
bracht hat“. Dafür bedankte er sich
bei der Hilfsgruppe Eifel, indem er
und Firmenjunior Tom Kantelberg
einen Spendenscheck über 5.000
Euro an Willi Greuel übergaben.
Es herrschte Einigkeit darüber,
dass es viel zu schade sei, einen so
riesigen Aufwand für nur einen Tag
zu betreiben. Und so kam von Sei-
ten der PAPSTAR-Geschäftsfüh-
rung der Vorschlag, die Veranstal-
tung auf zwei Tage ausweiten, wo-
bei sich der zukünftige Chef Tom
Kantelberg für den zweiten Tag eine
Veranstaltung mit Bands für jün-
geres Publikum vorstellen kann.
Es wurde festgelegt, dass auch die
nächsten Oldienächte auf dem
Gelände von PAPSTAR stattfinden
werden. Wie Willi Greuel berichte-
te, stehe das Programm für die 24.
Oldienacht am 22. Juni nächsten
Jahres bis auf den Top-Act fest.
Sobald diese Band feststehe, wer-
de man im Herbst wieder erste
Vorgespräche mit der PAPSTAR-
Geschäftsleitung aufnehmen und
dann auch über eine eventuelle
Ausweitung des Festivals auf zwei
Tage beraten. Willi Greuel: „Auch
für uns als Hilfsgruppe ist es wich-
tig, junge Leute anzusprechen“.
(Reiner Züll)
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Mit Schuppenflechte besser leben
Betroffene leiden äußerlich und innerlich: Kampagne klärt auf und unterstützt

Kein Ausschlag, keine Schuppenbildung: Die richtige Therapie kann zurKein Ausschlag, keine Schuppenbildung: Die richtige Therapie kann zurKein Ausschlag, keine Schuppenbildung: Die richtige Therapie kann zurKein Ausschlag, keine Schuppenbildung: Die richtige Therapie kann zurKein Ausschlag, keine Schuppenbildung: Die richtige Therapie kann zur
Symptomfreiheit von Psoriasis-Patienten beitragen. Foto: djd/Symptomfreiheit von Psoriasis-Patienten beitragen. Foto: djd/Symptomfreiheit von Psoriasis-Patienten beitragen. Foto: djd/Symptomfreiheit von Psoriasis-Patienten beitragen. Foto: djd/Symptomfreiheit von Psoriasis-Patienten beitragen. Foto: djd/
www.janssenwithme.dewww.janssenwithme.dewww.janssenwithme.dewww.janssenwithme.dewww.janssenwithme.de

Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganzFlecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganzFlecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganzFlecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganzFlecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz
erheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalieerheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalieerheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalieerheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalieerheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie
Abbey-AllanAbbey-AllanAbbey-AllanAbbey-AllanAbbey-Allan

Die Krankheitsbelastung ist
enorm. Scharf abgegrenzter Haut-
ausschlag mit starker, weißlicher
Schuppung bildet das Leitsymp-
tom, dazu kommen oft Schmerzen,
Brennen und quälender Juckreiz.
Zudem werden Menschen mit
Schuppenflechte, der sogenannten
Psoriasis, immer wieder Opfer von
Mobbing und Ausgrenzung. Laut
dem Deutschen Psoriasis Bund
(DPB) haben neun von zehn der
Betroffenen schon abfällige Blicke
oder sogar abwertende Bemerkun-
gen erlebt. In Deutschland sind
etwa 2,4 Prozent der Bevölkerung,
also rund zwei Millionen Men-
schen, an Schuppenflechte er-
krankt. Schätzungsweise 400.000
von ihnen leiden an einer mittel-
schweren bis schweren Form.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTherherherherherapien trapien trapien trapien trapien tragen zuragen zuragen zuragen zuragen zur
Symptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit beiSymptomfreiheit bei
Zwar ist die Hauterkrankung nicht
heilbar, jedoch gut zu behandeln.
Mit sogenannten Biologika ist bei
einer mittelschweren bis schwe-
ren Form der Psoriasis eine er-
scheinungsfreie Haut möglich.
Diese biotechnologisch herge-
stellten Stoffe unterdrücken die
Wirkung bestimmter Botenstoffe,
die stark am Entzündungsgesche-
hen der Schuppenflechte betei-
ligt sind. Die modernen Biologika
kommen bisher aber nur sehr zu-
rückhaltend zum Einsatz. Maßgeb-
lich für eine erfolgreiche Behand-
lung ist daher der Zugang zu ei-
nem Spezialisten, denn nicht alle
Dermatologen schöpfen das The-
rapiespektrum aus. Viele Patient-

innen und Patienten sind deshalb
unzureichend versorgt und blei-
ben aufgrund der Erkrankung in
vielen Bereichen des Lebens hin-
ter ihren Möglichkeiten zurück.
Die Kampagne „Schuppenflechte
Hilfe“ hat sich daher zum Ziel ge-
setzt, Betroffene zu informieren,
dass sie mit einer entsprechen-
den Therapie eine möglichst er-
scheinungsfreie Haut erreichen
können. Unter www.schuppen
flechtehilfe.de werden sie Schritt
für Schritt auf ihrem Weg dahin
begleitet. Es beginnt mit einem
Selbsttest, um den Schweregrad
der eigenen Erkrankung zu ermit-
teln. Je nach Ergebnis werden
dann verschiedene Behandlungs-
optionen vorgestellt. Darüber hi-
naus finden sich Anlaufstellen zu
spezialisierten Dermatologen.
Vieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tun
Neben einer gezielten Therapie
ist auch der persönliche Umgang
mit der Hauterkrankung entschei-
dend für eine verbesserte Lebens-
qualität. Dazu trägt etwa eine
gesunde Ernährung bei - Rezepte
gibt es ebenfalls auf der Website.
Zudem sollte man die psychische
Gesundheit im Blick behalten. So
kann regelmäßige Bewegung das
Stressempfinden reduzieren, denn
Stress führt nicht selten zu erneu-
ten Krankheitsschüben und Juck-
reiz. Die Hilfe eines Psychologen
und der Austausch mit anderen
Betroffenen - zum Beispiel in
Selbsthilfegruppen - können der
Seele und damit auch der Haut
guttun. (djd)
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Alle Angebote entdecken und mit den 
App Coupons noch mehr sparen

Jetzt REWE App entdecken

Ehrmann
Almighurt
versch. Sorten,
je 150-g-Becher (1 kg = 2.20)

Knaller

0.33
Italien:
Wildkräuter Salat
je 125-g-Schale 
(1 kg = 9.52)

Knaller

1.19Campofrio
Serrano-Schinken
je 100 g 

Knaller

2.19

Lavazza 
Caffè Crema Classico 
oder Crema e Aroma
ganze Bohnen,
je 1000-g-Btl. 

9.49

Knaller

9.99

Preis  
mit  
App

Coupon

Barilla 
Pasta
versch. Ausformungen,
je 500-g-Pckg. (1 kg = 1.90) (1 kg = 1.70)

0.85

Knaller

0.95

Preis  
mit  
App

Coupon

28. Woche 2023. Gültig ab 10.07.2023

Deine Auswahl – auch beim Preis.

über 300 Angebote

 weiterhin jede Woche

im Markt, im Web 

und in der REWE App

Bitte beachte unsere kundenfreundlichen Öffnungszeiten am Markt oder unter www.rewe.de!  
Fragen? Anregungen? Wünsche? Telefonisch erreichst du uns montags bis samstags von 7 bis 22 Uhr. Tel. 0221 – 177 397 77
Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Verkauf nur solange der Vorrat reicht. Aktionspreise sind zeitlich begrenzt. Nur in teilnehmenden Märkten. Unser Unternehmen ist Bio-zertifiziert  
durch DE-ÖKO-006. REWE Markt GmbH, Domstr. 20 in 50668 Köln, Namen und Anschrift der Partnermärkte findest du unter www.rewe.de oder der Telefonnummer 0221 – 177 397 77.
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Frische- 
Expertin
Frau Costantino

Frische-
Expertin
Frau Costantino

So bleiben 

Bananen 

frisch
Als Faustregel gilt: keines- 
falls aufeinanderliegend im 
Kühlschrank au�ewahren.  
Bananen fühlen sich hängend 
am wohlsten, und zwar an 
einem trockenen, dunklen  
und zimmerwarmen Ort.

** Gilt in Kombination mit einem REWE to go Salat und REWE to go Smoothie deiner Wahl. Aktionszeitraum 10.07.-15.07.2023.

Meal  
Deal
Hol dir die REWE to go  
Frische-Kombi deiner Wahl!**

Köstlicher Ananastraum
Unsere verzehrfertige Ananas ist der süße  

Star in einem scharfen Ananas-Kokos-Salat mit  
Granatapfel-Tupfen. Pikantes Gegenstück zur exotischen 
Frucht bilden hierbei Chiliflocken – eine klasse Kombi,  

die probiert werden will!

Jetzt zum Rezept!

Deutschland/Polen:
Himbeeren
Kl. I,
je 250-g-Schale 
(1 kg = 11.96)

Aktion

2.99

Kolumbien/
Marokko/Kenia:
Avocados
»Hass«, Kl. I,
je 700-g-Netz 
(1 kg = 2.84)

Aktion

1.99

Türkei:
Kirschen
Kl. I,
je 100 g 

Aktion

0.49
Spanien:
Dunkle Pflaumen
Kl. I,
je 500-g-Schale 
(1 kg = 3.38)

Aktion

1.69

Spanien:
Gelb- oder 
weißfleischige Bio 
Nektarinen
Kl. II,
je 1 kg 

Aktion

3.99

Ananas
ganz, geschält,
je 400-g-Becher 
(1 kg = 6.98)

Aktion

2.79

oder Kopfsalat
je 175-g-Btl. 
(1 kg = 10.23)

Aktion

1.79

Deutschland:
Rote Stachelbeeren 
oder Rote 
Johannisbeeren*
Kl. I,
je z.B. 500 g 
(1 kg = 4.98)

Aktion

2.49

**

und Salatschale
je 310-g-Schale 
Einzelpreis 2.99 €  
je 310-g-Schale (1 kg = 9.65)

Aktion

3.29

Bio Bananen
je 1 kg 

KNALLER
AKTION

1.79

REWE to go
Smoothie
je 250-ml-Fl. 
zzgl. 0.25 Pfand
Einzelpreis 1.19 €  
je 250-ml-Fl. (1 l = 4.76)

Bonduelle
Mild & Wild
je 140-g-Btl. 
(1 kg = 12.79)

Großpackung

Ananas

700-g-Netz

* Saisonbedingt nicht in allen Märkten unter REWE Regional verfügbar. 
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Neues vom Reparatur-Treff in Kall

Lebensretter am Bürgerhaus

Nächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster Reparaturaturaturaturatur-T-T-T-T-Treff findetreff findetreff findetreff findetreff findet
statt am Mittwoch, 19. Juli, vonstatt am Mittwoch, 19. Juli, vonstatt am Mittwoch, 19. Juli, vonstatt am Mittwoch, 19. Juli, vonstatt am Mittwoch, 19. Juli, von
10 bis 14 Uhr im Gemeinnützigen10 bis 14 Uhr im Gemeinnützigen10 bis 14 Uhr im Gemeinnützigen10 bis 14 Uhr im Gemeinnützigen10 bis 14 Uhr im Gemeinnützigen
Kaufhaus Kall,Kaufhaus Kall,Kaufhaus Kall,Kaufhaus Kall,Kaufhaus Kall,     Aachener StrAachener StrAachener StrAachener StrAachener Str..... 52 52 52 52 52
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der Reparatur-Treff wird
mithilfe von Elektrofachkräften
begleitet und versteht sich als

Ort, an dem Hilfe zur Selbsthilfe
gegeben wird. Nur saubere Gerä-
te erhalten die Chance, geprüft
und repariert zu werden. Er rich-
tet sich an alle Bürgerinnen und
Bürger sowie an die bei uns le-
benden Geflüchteten.

Ob Bügeleisen, Wasserkocher
oder Waffeleisen und vieles mehr
- wer Elektrokleingeräte länger
nutzt, vermeidet aufwendige Her-
stellungsprozesse mit teils gra-
vierenden Umwelteinwirkungen,
da Rohstoffe und Energie einge-

spart werden. Reparieren und
Wiederverwenden lässt auch die
Abfallmengen sinken.
Anmeldung: Gemeinnütziges Kauf-
haus der Wirkstatt e. V.,
Tel.: 02441/ 8546,
E-mail: wirkstatt@gmx.de

An der Wand neben dem Eingang zum Wahlener Bürgerhaus wird derAn der Wand neben dem Eingang zum Wahlener Bürgerhaus wird derAn der Wand neben dem Eingang zum Wahlener Bürgerhaus wird derAn der Wand neben dem Eingang zum Wahlener Bürgerhaus wird derAn der Wand neben dem Eingang zum Wahlener Bürgerhaus wird der
öffentlich zugängliche Defi installiert. Das Gerät ist auf dem neustenöffentlich zugängliche Defi installiert. Das Gerät ist auf dem neustenöffentlich zugängliche Defi installiert. Das Gerät ist auf dem neustenöffentlich zugängliche Defi installiert. Das Gerät ist auf dem neustenöffentlich zugängliche Defi installiert. Das Gerät ist auf dem neusten
Stand der Technik. Foto: Reiner ZüllStand der Technik. Foto: Reiner ZüllStand der Technik. Foto: Reiner ZüllStand der Technik. Foto: Reiner ZüllStand der Technik. Foto: Reiner Züll

Andreas Schmitz (l.) übergibt den Defibrillator AEDs an Ralf Klöckner und Gabi Lang. Foto: Reiner ZüllAndreas Schmitz (l.) übergibt den Defibrillator AEDs an Ralf Klöckner und Gabi Lang. Foto: Reiner ZüllAndreas Schmitz (l.) übergibt den Defibrillator AEDs an Ralf Klöckner und Gabi Lang. Foto: Reiner ZüllAndreas Schmitz (l.) übergibt den Defibrillator AEDs an Ralf Klöckner und Gabi Lang. Foto: Reiner ZüllAndreas Schmitz (l.) übergibt den Defibrillator AEDs an Ralf Klöckner und Gabi Lang. Foto: Reiner Züll

Weil beim Herzstillstand jede Se-Weil beim Herzstillstand jede Se-Weil beim Herzstillstand jede Se-Weil beim Herzstillstand jede Se-Weil beim Herzstillstand jede Se-
kunde zählt:kunde zählt:kunde zählt:kunde zählt:kunde zählt: Der  Der  Der  Der  Der VVVVVerein „Dorfge-erein „Dorfge-erein „Dorfge-erein „Dorfge-erein „Dorfge-
meinschaft meinschaft meinschaft meinschaft meinschaft WWWWWahlen“ beschloss dieahlen“ beschloss dieahlen“ beschloss dieahlen“ beschloss dieahlen“ beschloss die
Anschaffung eines DefibrillatorsAnschaffung eines DefibrillatorsAnschaffung eines DefibrillatorsAnschaffung eines DefibrillatorsAnschaffung eines Defibrillators
- Übergabe mit Einweisung in die- Übergabe mit Einweisung in die- Übergabe mit Einweisung in die- Übergabe mit Einweisung in die- Übergabe mit Einweisung in die
richtige Herzdruckmassage - Ralfrichtige Herzdruckmassage - Ralfrichtige Herzdruckmassage - Ralfrichtige Herzdruckmassage - Ralfrichtige Herzdruckmassage - Ralf
Klöckner: „Die Zahl der „corhel-Klöckner: „Die Zahl der „corhel-Klöckner: „Die Zahl der „corhel-Klöckner: „Die Zahl der „corhel-Klöckner: „Die Zahl der „corhel-
per“ steigern“per“ steigern“per“ steigern“per“ steigern“per“ steigern“
WahlenWahlenWahlenWahlenWahlen - Es geht um jede Sekun-
de, wenn das Herz eines Men-
schen plötzlich aufhört zu schla-
gen. Rund 180-mal im Jahr wer-
den die Rettungsassistenten im
Kreis Euskirchen mit derartigen
Notfällen konfrontiert. Um das
Leben von Patienten mit Herz-
Kreislauf-Stillständen zu retten,
ist es wichtig, neben den Profi-
Lebensrettern viele Menschen
Erste-Hilfe-Leistung zu motivie-
ren. Denn die Ersthelfer sind in
der Rettungskette als erstes Glied
von besonderer Bedeutung.
Möglichst viele Laienhelfer zu ge-
winnen und auszubilden, ist das
Ziel des Vereins „Lebensretter im
Kreis Euskirchen“, in dem Ärzte,
Rettungsassistenten, Angehörige
von Gesundheitsdiensten und
inzwischen auch Kommunen Mit-
glied sind. Der Verein ist bestrebt,
möglichst viele lebensrettende
Defibrillatoren an strategischen
Standorten im Kreisgebiet zu in-
stallieren. Seit ein paar Tagen
steht neben einem Defi am Feuer-
wehrgerätehaus in Wahlen ein
zweites Gerät am Eingang des
Bürgerhauses zur Verfügung. An-
dreas Schmitz vom Verein „Le-
bensretter im Kreis Euskirchen“
übergab diesen Defibrillator kürz-
lich an den Verein „Dorfgemein-
schaft Wahlen“, verbunden mit
Kurzeinweisung in eine Herz-
druckmassage.
Vereinsvorsitzender und Berufs-
Feuerwehrmann Ralf Klöckner
hatte die Anschaffung eines der-
artigen automatisierten Defis
(AEDs) für das Bürgerhaus im Vor-
stand besprochen. In einer Ver-
sammlung des Vereins wurde be-
schlossen, gegen eine Spende an

den Kreis Euskirchener Verein ei-
nen solchen Lebensretter anzu-
schaffen, und diesen am Eingang
des Bürgerhauses, in dem viele
Veranstaltungen stattfinden, zu
deponieren.
Um möglichst viele Wahlener in
die lebensrettenden Maßnah-
men einzuweisen, hatte die Dorf-
gemeinschaft interessierte Bür-
ger zur Übergabe des Gerätes
ins Bürgerhaus eingeladen. Etwa
35 Frauen und Männer waren
dann auch dabei, als Andreas
Schmitz den Defi AEDs an den
Vereinsvorsitzenden Ralf Klöck-
ner und dessen Stellvertreterin
Gabi Lang übergab. Anschließend
stand eine Kurzeinweisung in die
Handhabung des Defis sowie ein
Training zur richtigen Herzdruck-
massage an. Schmitz: „Es ist
wichtig, dass viele Bürger wis-
sen, wie man im Notfall mit dem
Gerät umzugehen hat“.
Geplant ist nun die Durchfüh-
rung einer Erste-Hilfe-Schulung,
um auch in Wahlen die Anzahl
der sogenannten „corhelper“ zu

steigern. Über die App „corhel-
per“ können qualifizierte Hel-
ferinnen und Helfer, die sich in
der Nähe eines Notfalles befin-
den, durch die Rettungsleitstel-
le gezielt alarmiert werden, um
bis zum Eintreffen des Notarz-

tes Wiederbelebungsmaßnah-
men einzuleiten. Schmitz:
„Wenn wir die Zahl der Laien-
helfer weiter steigern, können
bei uns im Kreis Euskirchen jähr-
lich bis zu 30 Menschen mehr
überleben“. (Reiner Züll)
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Fördermittel - Welche gibt es für Alt- & Neubau?

Die Energiewende stellt die Im-
mobilienbranche vor neue Heraus-
forderungen. Im Rahmen des for-
cierten klimapolitischen Ziels, bis
2045 eine Klimaneutralität her-
zustellen, steigen die ökologi-
schen Anforderungen und damit
auch die finanziellen Belastungen
für Immobilienbesitzer.
Zukünftige Immobilienprojekte
müssen von Anfang an energieef-
fizient geplant und umgesetzt
werden. Die Einhaltung strenge-
rer Bauvorschriften, die Nutzung
erneuerbarer Energien und die Im-
plementierung nachhaltiger Bau-
technologien sind dabei essenzi-
ell. Für Bestandsimmobilien ste-
hen oft umfangreiche Sanierungs-
maßnahmen an, um den klimapo-
litischen Gesetzen gerecht wer-
den zu können. Neben der Instal-
lation effizienter Energieträger
aus regenerativen Energien sind
auch weitere energetische Sanie-
rungen bei Bestandsimmobilien in
vielen Fällen notwendig.

Denn laut einer Studie des For-
schungsinstituts für Wärmeschutz
München (FIW München) und des
Instituts für Energie- und Umwelt-
forschung (IFEU), müsste die Hälf-
te aller Bestandsimmobilien eigent-
lich energetisch saniert werden.
Allerdings gehen solche energeti-
schen Sanierungen oft mit hohen
Investitionskosten einher, die für Im-
mobilienbesitzer eine finanzielle
Belastung darstellen können.
KFW-Förderungen für Immobili-KFW-Förderungen für Immobili-KFW-Förderungen für Immobili-KFW-Förderungen für Immobili-KFW-Förderungen für Immobili-
enbesitzerenbesitzerenbesitzerenbesitzerenbesitzer
Im Januar 2022 sah sich das Bun-
deswirtschaftsministerium auf-
grund einer unerwartet hohen
Anzahl von Anträgen gezwungen,
die Zuschüsse der Kreditanstalt
für Wiederaufbau (KfW) vorzeitig
zu beenden. Dies geschah, da Mil-
liarden an Mehrkosten drohten
und eine effektive Abwicklung
nicht mehr gewährleistet werden
konnte. Die plötzliche Beendigung
des Programms führte zu Verunsi-
cherung und Enttäuschung bei vie-
len Immobilienbesitzern und Bau-
herren. Um die finanziellen Mehr-
belastungen infolge der Energie-
wende weiter abzufedern, stellt
die KfW nun erneut Förderungen
zur Verfügung.
KFW-Förderung bei NeubautenKFW-Förderung bei NeubautenKFW-Förderung bei NeubautenKFW-Förderung bei NeubautenKFW-Förderung bei Neubauten
Seit März 2023 gibt es das KfW-
Programm „Klimafreundlicher
Neubau“, das speziell auf die För-
derung von Neubauten abzielt. Um
einen zinsvergünstigten KfW-Kre-
dit in Höhe von bis zu 100.000
Euro für den Neubau zu erhalten,
werden aber hohe Anforderungen
gestellt. Ein wesentliches Kriteri-

um ist, dass das Gebäude den Stan-
dard „Effizienzhaus 40“ erreicht.
Das bedeutet, dass der Energiever-
brauch der Immobilie im Vergleich
zu einer regulären Immobilie maxi-
mal 40 Prozent beträgt.
Darüber hinaus müssen die Treib-
hausgasemissionen im gesamten
Gebäudezyklus bestimmte Vorga-
ben erfüllen. Zudem ist es nicht
möglich, jegliche Art von Heizung
auf Basis fossiler Energien zu in-
stallieren. Wird das Haus zusätzlich
mit dem Qualitätssiegel „Nachhal-
tiges Gebäude“ (QNG) zertifiziert,
erhöht sich der Kreditbetrag sogar
auf bis zu 150.000 Euro. Die Zins-
sätze für den KfW-Neubaukredit lie-
gen deutlich unter dem Marktzins.
Allerdings entfallen in der neuen
Neubauförderung die Tilgungszu-
schüsse. Durch das KfW-Programm
„Klimafreundlicher Neubau“ wer-
den also finanzielle Anreize ge-
schaffen, um energieeffiziente und
nachhaltige Neubauten zu fördern.
Die Erfüllung der Anforderungen
stellt sicher, dass die Neubauten
einen geringen Energieverbrauch
haben, die Treibhausgasemissionen
reduziert werden und auf fossile En-
ergieträger verzichtet wird. Dies
trägt dazu bei, den Klimawandel
einzudämmen und einen nachhalti-
gen Gebäudesektor zu fördern.
Förderungen bei Förderungen bei Förderungen bei Förderungen bei Förderungen bei AltbautenAltbautenAltbautenAltbautenAltbauten
Für die Sanierung der Heizungsan-
lage in einem Altbau steht die BEG-
EM-Förderung zur Verfügung.
Nachfolgend finden Sie die wich-
tigsten Fördermöglichkeiten der
Einzelmaßnahmen für die Altbau-
sanierung 2023 in einer Übersicht:

• Heizungstausch: bis zu 40 Pro-
zent Zuschuss durch die BEG-
EM-Förderung

• Optimierung der Heizungsan-
lage: bis zu 20 Prozent Zu-
schuss

• Bei einem Umstieg auf Solar-
thermie sind staatliche För-
derungen von bis zu 25 Pro-
zent für die Heizungsanlage
möglich.

• Umfassende Sanierungs- und
Dämmungsmaßnahmen: bis
zu 20 Prozent Zuschuss im
Rahmen der BEG-Förderung.

Bitte beachten Sie, dass seit Au-
gust 2022 keine Kreditförderung
der KfW mehr für Einzelmaßnah-
men bei der Altbausanierung
möglich ist. Zuschüsse werden in
dem Fall nur noch in Form einer
BAFA-Förderung gewährt, wäh-
rend die KfW nur noch Kredite
vergibt. Diese KfW-Kredite bie-
ten aber besondere Vorteile wie
Tilgungszuschüsse.
Immobilienbesitzer, die keine ein-
zelnen Maßnahmen planen, son-
dern die eigene Immobilie in ein
Energieeffizienzhaus umwandeln
möchten, können das Programm
261 der KfW in Anspruch nehmen.
Dieser Kredit bietet Kreditneh-
mern besondere Vorteile.
Sie wünschen sich weiterführende,
individuelle und professionelle Be-
ratung, möchten mehr über das The-
ma wissen und uns gezielte Fragen
stellen? Dann ist FS-IMMOBILIEN
Ihr kompetenter Ansprechpartner
und Experte, der Ihnen die aktuelle
Komplexität nimmt und Ihnen gerne
behilflich ist.
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St. Potentinus, Steinfeld

Pfarrverbund St. Nikolaus
Kall / St. Antonius Dottel-
Scheven / St. Dionysius
Keldenich

Kolpingsfamilie Kall
„Ne bergische Jung“ kommt nach Kall

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basi-
lika
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-

suchung
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basi-
lika
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr - hl.
Messe

9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basi-
lika
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
14.30 Uhr - hl. Messe

19 Uhr - meditative Anbetung
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
19 Uhr - Vorabendmesse
St. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, Sötenich
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
19 Uhr - Vorabendmesse
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
18 Uhr - hl. Messe

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
19 Uhr - Heistert - Hl. Messe
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
9 Uhr - Kall - Hl. Messe

10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet

„Ne bergische Jung“ (Willibert
Pauels) kommt am 17. Oktober
um 19 Uhr nach Kall ins Pfarr-
heim.
Karten sind ab sofort beim unten
genannten Vorstandsteam zum

Preis von 10 Euro erhältlich.
Adolph KolpingAdolph KolpingAdolph KolpingAdolph KolpingAdolph Kolping gibt uns auch hier
GeleitGeleitGeleitGeleitGeleit und sagt:
„Das Lachen aus heiterem Her-
zen ist mehr wert als die längste
und schärfste Predigt“.

Wir wünschen Ihnen allen
weiterhin einen entspannten
Sommer.
Ihre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie Kall
Für Fragen und Anregungen zur
Kolpingsfamilie stehen Ihnen die

Herren Hans Peter Dederichs (Tel.:
02441/ 5756) und Fred Müller
(Tel.: 02441/ 779211) sowie Frau
Karin Lünebach
(Tel.: 02441/775131) gerne zur
Verfügung.
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Hilfe bei einem Großschaden
So meldet man Schäden der Versicherung, wenn der Hausrat vernichtet ist
Ein Großbrand zeigt: Bei Katastro-
phen können Betroffene oft nur
noch ihr Leben retten, im Haus oder
in der Wohnung aber ist alles zer-
stört. So war es auch bei der Flut-
katastrophe. Wie belegt man dann
bei der Versicherung den Schaden?
Elke Weidenbach von der Verbrau-
cherzentrale NRW erklärt, wie Be-
troffene bei großen Schäden trotz
vernichteter Dokumente bei der
Versicherung den entstandenen
Schaden belegen können. Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTippippippippipp
zur zur zur zur zur VVVVVorbeugung:orbeugung:orbeugung:orbeugung:orbeugung: Kopien der wich-
tigsten Unterlagen vorab außer-
halb der Wohnung sichern.

WWWWWas tun,as tun,as tun,as tun,as tun, wenn  wenn  wenn  wenn  wenn VVVVVersicherungsun-ersicherungsun-ersicherungsun-ersicherungsun-ersicherungsun-
terlagen vernichtet sind?terlagen vernichtet sind?terlagen vernichtet sind?terlagen vernichtet sind?terlagen vernichtet sind?
Die Versicherung kann Kopien
oder Ersatzverträge zur Verfü-
gung stellen. Wer noch weiß,
welche Versicherung er bei wel-
chem Anbieter abgeschlossen
hat, sollte die Unternehmen kon-
taktieren. Bei einem Anruf ist es
ratsam, zum Nachweis des Tele-
fonats das Datum und den Zeit-
punkt des Anrufs sowie den Na-
men des Gesprächspartners zu
notieren. Wer sich nicht an die
Versicherungsunternehmen erin-
nern kann, kann bei der Bank
Kopien der Kontoauszüge erhal-
ten für den Zeitraum, wenn übli-
cherweise die Versicherungsbe-
träge gezahlt werden und so die
Gesellschaft identifizieren. Für
alle Gesellschaften, die im Ge-
samtverband der Deutschen Ver-
sicherungswirtschaft organisiert

sind, finden sich dort Kontaktda-
ten im Internet. Auch über die-
sen Weg können Vertragskopien
angefordert werden.

Wie weise ich den entstandenenWie weise ich den entstandenenWie weise ich den entstandenenWie weise ich den entstandenenWie weise ich den entstandenen
Schaden nach?Schaden nach?Schaden nach?Schaden nach?Schaden nach?
Betroffene müssen Hausrat und
Gebäude vor weiteren Schäden
bewahren, also bei Wasserschä-
den beispielsweise den Haupt-
hahn abdrehen. Vor dem Aufräu-
men aber sollte man alles foto-
grafieren, besser noch filmen und
eine Schadensliste erstellen mit
allen zerstörten oder beschädig-
ten Gegenständen. Idealerweise
fügt man Einkaufsbelege hinzu.
Sind diese nicht mehr vorhanden,
sollte man den ungefähren Zeit-
punkt der Anschaffung und den
Neupreis aus dem Gedächtnis
aufschreiben. Möglich sind auch
Nachweise durch Fotos oder Fil-
me der Wohnung, zum Beispiel
von Partys oder Festen.

Wie schnell erhalte ich Geld beiWie schnell erhalte ich Geld beiWie schnell erhalte ich Geld beiWie schnell erhalte ich Geld beiWie schnell erhalte ich Geld bei
der Schadensregulierung?der Schadensregulierung?der Schadensregulierung?der Schadensregulierung?der Schadensregulierung?
Immer wieder kommt es vor, dass
Menschen lange auf eine Regu-
lierung des Schadens warten.
Doch Betroffene können bei der
Versicherung auf eine Abschlags-
zahlung drängen: Wenn alle Un-
terlagen vorgelegt sind, können
sie spätestens einen Monat nach
Schadensanzeige eine Abschlags-
zahlung verlangen. Darauf haben
Betroffene einen gesetzlichen An-
spruch.

Wie sichere ich vorbeugend wich-Wie sichere ich vorbeugend wich-Wie sichere ich vorbeugend wich-Wie sichere ich vorbeugend wich-Wie sichere ich vorbeugend wich-
tige Unterlagen?tige Unterlagen?tige Unterlagen?tige Unterlagen?tige Unterlagen?
Eine Zusammenstellung der wich-
tigsten Versicherungen, Ausweis-
kopien oder Vollmachten ist ge-
nerell empfehlenswert. Wichtig:
Kopien sollten außerhalb des
Haushalts deponiert werden, zum
Beispiel bei Verwandten, Freun-
den oder digital in einer Cloud.

Was ist über die Hausratversiche-Was ist über die Hausratversiche-Was ist über die Hausratversiche-Was ist über die Hausratversiche-Was ist über die Hausratversiche-
rung abgesichert?rung abgesichert?rung abgesichert?rung abgesichert?rung abgesichert?
Kurz gesagt: Alle beweglichen

Gegenstände. Die Hausratver-
sicherung tritt ein bei Schäden
durch Feuer, Leitungswasser,
Einbruchdiebstahl, Raub, Van-
dalismus und Naturgefahren
wie Sturm und Hagel.
Im Versicherungsfall wird der
Wiederbeschaffungspreis in
neuwertigem Zustand, also der
Neuwert ersetzt. Weitere Na-
turgefahren sind über die Ele-
men ta r s chadenve r s i che rung
versicherbar. (Verbraucherzen-
trale NRW)
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Stromspeicher auf vier Rädern
Elektroautos bieten zusätzliches Potenzial im Energiesystem der Zukunft

Das bidirektionale Laden befindetDas bidirektionale Laden befindetDas bidirektionale Laden befindetDas bidirektionale Laden befindetDas bidirektionale Laden befindet
sich aktuell in der Testphase. Be-sich aktuell in der Testphase. Be-sich aktuell in der Testphase. Be-sich aktuell in der Testphase. Be-sich aktuell in der Testphase. Be-
sondere Vorteile bestehen in Ver-sondere Vorteile bestehen in Ver-sondere Vorteile bestehen in Ver-sondere Vorteile bestehen in Ver-sondere Vorteile bestehen in Ver-
bindung mit einer Photovoltaikan-bindung mit einer Photovoltaikan-bindung mit einer Photovoltaikan-bindung mit einer Photovoltaikan-bindung mit einer Photovoltaikan-
lage. Foto: DJD/E.ON/Malte Braunlage. Foto: DJD/E.ON/Malte Braunlage. Foto: DJD/E.ON/Malte Braunlage. Foto: DJD/E.ON/Malte Braunlage. Foto: DJD/E.ON/Malte Braun

Anschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient die
Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.
Foto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte Braun

Die Batterie des E-Autos hat gro-
ßes Potenzial, künftig nicht nur
für den Fahrbetrieb genutzt zu
werden, sondern auch das eigene
Zuhause mit Strom zu versorgen.
Fachleute sprechen vom soge-
nannten bidirektionalen Laden,
also Laden in beide Richtungen:
Strom fließt nicht nur in den Fahr-
zeugakku, sondern bei Bedarf
auch wieder zurück ins Hausnetz.
Was aktuell noch wie Zukunfts-
musik klingt, kann E-Auto-Fahrern
schon bald einen attraktiven Zu-
satznutzen bieten.

Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-
tiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzen
Insbesondere in Verbindung mit
Photovoltaikanlagen (PV) weist
das bidirektionale Laden zahlrei-
che Vorteile auf. Tagsüber produ-
zierter überschüssiger Solarstrom
wird im E-Auto-Akku gespeichert
und kann später das Haus versor-
gen. Statt Sonnenstrom ins Netz
einzuspeisen, können Kunden mit
dieser Lösung einen größeren An-
teil der produzierten Energie
selbst verbrauchen. „Es bietet
sich an, die ohnehin vorhandene
Batterie des E-Autos während der
Standzeiten als Zwischenspeicher
für zu Hause zu nutzen. Das macht
unabhängiger vom Netzbezug und
trägt dazu bei, dass sich die PV-
Anlage noch schneller rentiert“,
erklärt Benjamin Jambor, Ge-
schäftsführer bei E.ON Deutsch-
land. Ein aktuelles Pilotprojekt
des Energieversorgers mit dem
Automobilhersteller BMW er-
forscht die Möglichkeiten des bi-
direktionalen Ladens im Praxis-
einsatz. Ziel ist es, Erkenntnisse
für künftige Produkte im Sinne in-
tegrierter Energielösungen für das
Zuhause der Zukunft zu sammeln.

Spezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software in
der Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklung
„Besonders wichtig ist die Kun-
denfreundlichkeit der Anwendung.
Wie viel Reichweite mindestens
in der Fahrzeugbatterie verblei-
ben soll, beispielsweise für die
Fahrten zur Schule oder zur Ar-
beit, wird unkompliziert per App
eingestellt „, erklärt Jambor wei-
ter. Neben der Installation einer
geeigneten Wallbox ist ein Ener-

giemanagementsystem notwen-
dig, das aus einer eigens entwi-
ckelten Software und Steuerein-
heit besteht. Auch das E-Fahrzeug
muss bidirektionales Laden un-
terstützen - immer mehr Auto-
hersteller haben dies angekün-
digt oder schon in ihre Fahrzeuge
integriert. Das bidirektionale La-
den hat einen positiven Zusatz-
aspekt für das gesamte Energie-
system: Perspektivisch können
viele E-Autos, deren Akkus sich
bidirektional nutzen lassen, wie
eine Schwarmbatterie fungieren.
So können sie Strom aufnehmen,
wenn die Solar- und Windparks
Überschüsse produzieren, und
Energie ins Netz einspeisen, wenn
sie benötigt wird. Wer sein E-Auto
während der Standzeiten als ei-
nen solchen Stromspeicher zur
Verfügung stellt, könnte künftig
finanziell vergütet werden und
trägt außerdem zur Energiewen-
de bei. Wie solche Modelle aus-
sehen können, wird derzeit von
Experten diskutiert. (DJD)
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Was tun nach
Verbrenner-Aus?

Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto:Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto:Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto:Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto:Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto:
HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oHookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oHookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oHookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oHookyungLee/pixabay.com/mid/ak-o

Ab 2035 dürfen in der ganzen
EU nur noch emissionsfreie
Neuwagen zugelassen werden.
Mobilitätsexperten des Auto-
clubs Europa (ACE) erläutern,
was die Entscheidung des EU-
Parlaments für Autofahrer kon-
kret bedeutet.
Was passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit den
Verbrennern?Verbrennern?Verbrennern?Verbrennern?Verbrennern?
Der Beschluss bezieht sich
lediglich auf neue Autos und
kleine Transporter, die ab Ja-
nuar 2035 zugelassen werden.
Diese Neu-Fahrzeuge müssen
dann im Betrieb emissionsfrei
sein. Alle Fahrzeuge, auch die
mit Verbrennungsmotor, die bis
Ende 2034 zugelassen werden,
dürfen auch weiterhin gefahren
werden.
Dementsprechend ist auch der
Verkauf von gebrauchten Ben-
zinern und Diesel über 2035 hi-
naus möglich. Die meisten Au-
tomobilhersteller haben sich
ohnehin bereits zur E-Mobili-
tät bekannt und wollen schon
vor 2035 ihr Neuwagenangebot
auf batterieelektrische Fahr-
zeuge umstellen.
Nach aktuellem Stand der Tech-
nik ist das Null-Emissionen-Ziel
nur mit Elektroautos oder was-
serstoffbetriebenen Fahrzeugen
zu erreichen. Der ACE geht

davon aus, dass Wasserstoff
aufgrund kurzer Betankungs-
zeiten, großer Reichweiten und
weltweit einheitlichen Tanksys-
temen in Zukunft im Schwer-
last- und Reiseverkehr Anwen-
dung finden wird.
E-Fuels, also synthetisch her-
gestellter Kraftstoff, wird auf-
grund der EU-Vorgaben
höchstens bei Kleinserien bis
zu 1000 Autos pro Jahr oder
Sonderfahrzeugen wie Kran-
kenwagen oder Feuerwehrau-
tos zum Einsatz kommen. Der
Großteil des Autoverkehrs wird
sich nach heutigem Stand suk-
zessive auf Elektrofahrzeuge
umstellen.
Damit E-Autos für alle attrakti-
ver werden, braucht es laut ACE
aber seitens der Hersteller
mehr Modellvielfalt. Vor allem
Kleinwagen und preiswerte Fa-
milienautos seien jetzt gefragt,
nicht Pkw aus dem Luxusseg-
ment. Auch der Ausbau der La-
deinfrastruktur müsse weiter
konsequent vorangetrieben
werden. E-Mobilität dürfe nicht
nur für Besitzer eines Eigen-
heims alltagstauglich und er-
schwinglich sein. Insbesondere
Mieter bräuchten Lösungen, um
unkompliziert laden zu können.
(mid/ak-o)
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Die RVK feiert mit ihren Auszubildenden

Neun junge Menschen freuen sich über ihren Abschluss, v.l.n.r: Toni Mpakousis, Ausbilder Georg Stein, TamaraNeun junge Menschen freuen sich über ihren Abschluss, v.l.n.r: Toni Mpakousis, Ausbilder Georg Stein, TamaraNeun junge Menschen freuen sich über ihren Abschluss, v.l.n.r: Toni Mpakousis, Ausbilder Georg Stein, TamaraNeun junge Menschen freuen sich über ihren Abschluss, v.l.n.r: Toni Mpakousis, Ausbilder Georg Stein, TamaraNeun junge Menschen freuen sich über ihren Abschluss, v.l.n.r: Toni Mpakousis, Ausbilder Georg Stein, Tamara
Dederichs, Steven Benneker, Mojtaba Akbari, Melisa Gülmez, Daniel Siemens, Ertugrul Alkan, Aiad SaiedoDederichs, Steven Benneker, Mojtaba Akbari, Melisa Gülmez, Daniel Siemens, Ertugrul Alkan, Aiad SaiedoDederichs, Steven Benneker, Mojtaba Akbari, Melisa Gülmez, Daniel Siemens, Ertugrul Alkan, Aiad SaiedoDederichs, Steven Benneker, Mojtaba Akbari, Melisa Gülmez, Daniel Siemens, Ertugrul Alkan, Aiad SaiedoDederichs, Steven Benneker, Mojtaba Akbari, Melisa Gülmez, Daniel Siemens, Ertugrul Alkan, Aiad Saiedo
Mashku, Jan Zweiffel, Ausbildungsleitern Tugba Aydin. Foto: RVKMashku, Jan Zweiffel, Ausbildungsleitern Tugba Aydin. Foto: RVKMashku, Jan Zweiffel, Ausbildungsleitern Tugba Aydin. Foto: RVKMashku, Jan Zweiffel, Ausbildungsleitern Tugba Aydin. Foto: RVKMashku, Jan Zweiffel, Ausbildungsleitern Tugba Aydin. Foto: RVK

Neun Auszubildende haben ihre
Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen und konnten am 20.
Juni einen festen Arbeitsvertrag
bei der Regionalverkehr Köln
(RVK) unterschreiben.
Zusammen mit Tugba Aydin, der
Leiterin des gesamten Bereichs
Ausbildung und Georg Stein,
Ausbilder für die Berufskraftfah-
rer und Fachkräfte im Fahrbe-
trieb (FiF), wurde das dann auch
angemessen gefeiert. „Es macht
uns als Ausbildungsleitern rich-
tig viel Freude, wenn wir sehen,
mit wie viel Leidenschaft und
Motivation unser Nachwuchs die
Ausbildung in Angriff nimmt. Ihr
habt diese Zeit hervorragend
gemeistert“, stellten Aydin und
Stein einhellig fest und beglück-
wünschten einen Berufskraft-
fahrer, sechs FiF und zwei Kauf-
frauen für Büromanagement zu
ihrem Abschluss. Den Arbeitsver-
trag unterschrieben acht der jun-
gen Leute.
Die Regionalverkehr Köln GmbH
bildet seit vielen Jahren in ver-
schiedenen Berufen aus. Die Er-
fahrung hat gezeigt, dass die
jungen Fachkräfte mit viel Ver-
bundenheit und Fachkenntnis in
ihr Angestelltenverhältnis bei
der RVK überwechseln. Sie bil-
den einen wichtigen Grundstein

für die personelle Zukunft des
Unternehmens.
Daher wird auch im kommenden
Ausbildungsjahr bei der RVK
wieder intensiv ausgebildet. 14
junge Menschen setzen ihr Ver-
trauen in die RVK und starten
im September als Fachkräfte im
Fahrbetrieb (9), Berufskraftfah-

rer (1), Kaufleute für Verkehrs-
service (2), Fachinformatiker für
Systemintegration (1) und Kauf-
frau für Büromanagement (1).
Ausbildung ist heute das A und
O für die Zukunft eines Unter-
nehmens und somit der beste
Weg um dem Fachkräftemangel
vorzubeugen. Das gilt grund-

sätzlich für alle Unternehmen,
aber ganz besonders für Ver-
kehrsunternehmen im Öffentli-
chen Personennahverkehr
(ÖPNV).
Alle Informationen zum Thema
Ausbildung und Karriere bei der
RVK können unter www.rvk.de/
Karriere abgerufen werden.

Volkshochschule startet
am 4. September ins Herbstsemester
Kreis Euskirchen.Kreis Euskirchen.Kreis Euskirchen.Kreis Euskirchen.Kreis Euskirchen. Die vhs-Kursevhs-Kursevhs-Kursevhs-Kursevhs-Kurse
des Herbstsemestersdes Herbstsemestersdes Herbstsemestersdes Herbstsemestersdes Herbstsemesters sind online!
Wenn Sie bereits im Frühjahr das
Jahresprogramm der Volkshoch-
schule erhalten haben: Das grüne

Deckblatt verweist auf das 2. Se-
mester.
Programmhefte gibt es kreisweit
an den bekannten Auslegestellen.
Beratung und Anmeldung sind ab
sofort möglich!
BBBBBewährte und neue ewährte und neue ewährte und neue ewährte und neue ewährte und neue TTTTThemenhemenhemenhemenhemen. Der
große Themenbereich Sprachen
umfasst neben Deutsch als
Fremdsprache (und den Integra-
tionskursen) die Sprachen Eng-
lisch, Französisch, Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch, Nieder-
ländisch, Polnisch, Neugrie-
chisch, Chinesisch und - neu ein-
gerichtet - Arabisch.
Ebenso umfangreich präsentiert
sich der Bereich Gesundheit/Be-
wegung: Bei unterschiedlichsten
Angeboten von A wie Ausgleichs-
gymnastik über H wie Hatha-
Yoga, P wie Pilates bis Z wie
Zumba ist für alle Interessierten
etwas dabei.

Wer sich unsicher an PC, Note-
book, Tablet oder Smartphone
fühlt, erhält an der vhs kompe-
tente Unterstützung. Auch Kurse
zum Office-Paket, zu DATEV, zum
3D-Druck sowie eine Einführung
zum Thema Künstliche Intelli-
genz (KI) sind im aktuellen Pro-
gramm enthalten. Zahlreiche
Online-Angebote wie z. B. zu
Designtools und Bildbearbei-
tungssoftware ergänzen die Prä-
senzveranstaltungen.
Im Bereich Kreativität kann man
neben den klassischen Mal- und
Zeichenkursen auch Kurse zu den
Themen Handlettering, Nähen,
Töpfern, Kreatives Schreiben
u.v.m. belegen. Der nachhaltige
Trend „visible mending“ (das
sichtbare Ausbessern und Ver-
schönern von Kleidung) wird
erstmals als Abendworkshop, in-
klusive Kurzvortrag, angeboten.

Bitte beachtenBitte beachtenBitte beachtenBitte beachtenBitte beachten: Aktuelle Ergän-
zungen des Programms, z. B. neu
eingerichtete Kurse für Tai Chi
Chuan, Neuronales Faszientrai-
ning, Ballett und Niederländisch,
finden Sie auf der Homepage!
„Save the date“„Save the date“„Save the date“„Save the date“„Save the date“: In der Bera-Bera-Bera-Bera-Bera-
tungswochetungswochetungswochetungswochetungswoche vom 21. bis 25. Au-
gust im Alten Rathaus (Euskirchen)
stehen die Fachbereichsleiterin-
nen für Einstufungsberatungen zu
den Fremdsprachenkursen, aber
auch für Fragen zu Inhalten, Kon-
zepten und Organisation zu ver-
längerten Öffnungszeiten (Mo. bis
Do. bis 18 Uhr) zur Verfügung.
Anmeldungen sind jederzeit auch
außerhalb der Beratungswoche
auf der Homepage www.vhs-kreis-
euskirchen.de, per Mail an
info@vhs-kreis-euskirchen.de und
telefonisch zu den üblichen Büro-
zeiten möglich
(Tel: 02251 15-780).
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Rahmenmaterialien bei Fenstern
Die Vorteile der Vielfalt
Wer baut oder modernisiert,
muss viele Entscheidungen tref-
fen. Gerade bei Fenstern sollte
die Wahl gut überlegt sein, ge-
ben diese doch einem Haus erst
sein Gesicht. Der Verband Fens-
ter + Fassade (VFF) stellt die Klas-
siker vor und verrät wichtige
Trends.

Kunststoff: langlebig und pfle-Kunststoff: langlebig und pfle-Kunststoff: langlebig und pfle-Kunststoff: langlebig und pfle-Kunststoff: langlebig und pfle-
geleichtgeleichtgeleichtgeleichtgeleicht
„Kunststofffenster sind die
meistverkauften Fenster in
Deutschland“, so VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange. „Fast 60 Pro-
zent beträgt der Marktanteil die-
ser besonders witterungsbestän-
digen Modelle.“ Es gibt sie nicht
nur in klassischem Weiß, sondern
auch farbig, z.B. in Dekor unifar-
ben, mit Metalliceffekt oder
Acrylcolor- und Spectraloberflä-
chen. Nach ihrem Gebrauch wer-
den Kunststofffenster übrigens
nahezu vollständig recycelt, wo-
bei aus alten Kunststofffenstern
u.a. neue Fensterprofile gewon-
nen werden. In der Anschaffung
sind sie preisgünstiger als
beispielsweise Holz- oder Alumi-
niumfenster.

Holz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige Klassiker
mit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern und
OberflächenOberflächenOberflächenOberflächenOberflächen
Bauherren entscheiden sich we-
gen der Natürlichkeit häufig für
Holzfenster. Zudem hat Holz sehr
gute natürliche Dämmeigen-
schaften, was die eigenen Heiz-
kosten verringert und Holzfens-
ter gerade für den Wohnbereich
sehr interessant macht. „Holz ist
ein natürlich nachwachsender
Rohstoff, der nicht erst unter ho-
hem Ressourcenverbrauch pro-
duziert werden muss“, betont
Lange. Rund 15 Prozent der Fens-
ter in Deutschland sind aus Holz.
Fichte, Eiche und Kiefer sind die
beliebtesten Holzarten für den
Fensterbau.

Aluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil und
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Aluminiumrahmen werden we-
gen ihrer guten Statik sowie
des robusten und doch leichten
Materials besonders für große,
moderne Fensterfronten gerne

genutzt. Darüber hinaus sind
sie sehr wartungsfreundlich.
Dass Aluminiumfenster wegen
ihres Materials besonders lan-
ge Wind und Wetter trotzen und
in einer Vielzahl von Farben
beschichtet und lackiert wer-
den können, sind weitere Plus-
punkte dieses beliebten Rah-
menmaterials. 19 Prozent des
hiesigen Marktes machen Alu-
miniumkonstruktionen aus, die
häufig in hochwertigen Woh-
nungen und im Gewerbebau,
aber auch als Sondertüren wie
Brandschutz, Flucht- und Panik-
türen zu finden sind. Durch das
geschlossene Wertstoffkreis-
laufsystem liegt die Recycling-
quote bei Aluminiumprodukten
heute bereits bei circa 98 Pro-
zent.

Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im TTTTTrendrendrendrendrend
„Mehr und mehr Bauherren mi-
xen die Vorteile der verschiede-
nen Materialien“, so der Fens-
terexperte. „Holz-Metall-Fenster
beispielsweise bieten auf der In-
nenseite die warme Ästhetik des
Naturmaterials, während außen
die Metalloberfläche widrigsten
Wetterbedingungen trotzt.“ Auch
Kunststofffenster können mit Alu-
minium kombiniert werden, das
auf die äußeren Fensterrahmen
aufgesetzt wird. Außerdem be-
steht die Möglichkeit, die Alumi-
niumaußenseiten farbig pulver-
zubeschichten. „Auf diese Weise
gewinnt man außen die Optik und
Witterungsvorteile eines Alumi-
niumfensters mit höheren Dämm-
werten und innen die Ästhetik
von Holz oder Kunststoff“, be-
tont Lange abschließend. „Und
der Fensterrahmen ist von außen
zuverlässig geschützt.“

Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp: „Egal ob Holz-,
Kunststoff- oder Aluminiumfens-
ter: Ein- bis zweimal im Jahr soll-
te man seine Fenster pflegen und
die Beschläge ölen, die Dichtun-
gen fetten und die Rahmenprofi-
le reinigen. Gerade im Herbst vor
der kalten Jahreszeit ist das wich-
tig. Das erhöht die langfristige
Funktionssicherheit von Fenstern
und Balkontüren beträchtlich.“
(VFF/FS)

Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. © VFF/Unilux.© VFF/Unilux.© VFF/Unilux.© VFF/Unilux.© VFF/Unilux.
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Schicke Essplätze in
kleinen und größeren Lifestyle-Küchen

Traumküche zu erfreuen und dabei
ein leckeres Menü in geselliger
Runde zu genießen. Dazu ist nicht
unbedingt viel Platz nötig, denn es
gibt ebenso viele reizvolle Pla-
nungsideen für kleine(re) Lifestyle-
Küchen wie für größere.
„Ein schöner Essplatz ist in jeder
neuen Lifestyle-Küche ein Must-
have“, sagt Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.
„Denn auch er trägt zu jenem ganz
besonderen Wohn-Feeling bei, das
offen geplante Küchen so anzie-
hend und begehrenswert macht.
Hier freut man sich anzukommen,
Platz zu nehmen, zu entschleuni-
gen und es sich gut gehen zu las-
sen“.
Je nach Haushaltsgröße, individu-
ellem Lebensstil und den persönli-
chen Ernährungs- und Kochge-
wohnheiten kommen dafür kleine-
re bis opulentere Lösungen infra-
ge. Das kann beispielsweise ein
Essplatz direkt an der attraktiven
Kücheninsel sein - in Form einer
kleinen Esstheke mit zwei Barho-
ckern. Oder eine Arbeitsplatte auf
der Kochinsel, die sich an einem
Ende oder von der Mitte aus zu
einem größeren Essplatz hin er-
weitert. Bei weniger Platz macht
sich eine kleine separate Essecke
mit rundem Tisch nach Vorbild ei-
nes gemütlichen französischen
Bistros gut. Sehr gefragt sind auch
Esstische mit Sitzbank, denn sie

bringen einen Hauch von Nostal-
gie und Country-Flair in die Küche.
Wer sich Flexibilität und Ergono-
mie an seinem Essplatz wünscht,
für den bieten sich elektrisch hö-
henverstellbare Tische zum Sit-
zen und Stehen an. Dies kommt
nicht nur dem Rücken zugute und
schont die Bandscheiben: Ein in
den Tisch integriertes Linearan-
triebssystem verwandelt ihn auf
Wunsch per Knopfdruck in einen
multifunktionalen Arbeitsbereich.
Und dabei auf die optimale, ergo-
nomische Körpergröße seiner
Nutzer abgestimmt.
Beispielsweise beim Vor- und Zu-
bereiten der Lebensmittel und
zum gemeinsamen Genießen der
Speisen. Oder wenn er
zwischendurch für Homeoffice,
Home Schooling & Learning ge-
nutzt werden soll. Kabel-Stolper-
fallen sind dabei nicht zu befürch-
ten, denn die höhenverstellbaren
Multifunktionstische sind mit ei-
nem Akku ausgestattet.
In einer offenen Lifestyle-Wohn-
küche übernimmt ein einladen-
der Essplatz mit schicker Optik
zudem die wichtige Funktion, har-
monisch fließende Übergänge von
der Küche in den Wohnbereich hi-
nein zu ermöglichen.
In größeren Familien- oder Mehr-
generationen-Haushalten sowie
bei geselligen Küchenbesitzern
kann der Essplatz auch Mittel-
punkt einer Wohnküche sein: Als
lange Esstafel, an der viele Gäste
Platz finden, um sich zu gemein-
samen Kochkreationen inklusive
Weinbegleitung, zu Kommunika-
tion und Austausch, Genuss, Spaß
und Spiel von Groß und Klein zu
treffen.
„Bei der Planung und Ausgestal-
tung einer schicken Essecke le-
gen die kreativen Küchenspezia-
listen ebenso viel Fingerspitzen-
gefühl in puncto Design, Stil, Form,
Licht- und Farbkonzept an den Tag
wie bei der Planung sämtlicher
anderen Komponenten und Acces-
soires der Wohnküche“, sagt AMK-
Chef Volker Irle. „Denn innerhalb
einer attraktiven Koch-Wohnland-
schaft ist sie ein weiterer attrak-
tiver Blickfang mit hohem Gemüt-
lichkeits- und Lifestyle-Faktor.“
(AMK)

Was gibt es Schöneres, als sich
von einem schicken und gemütli-
chen Essplatz aus an seiner neuen

Ein dezentes Farbkonzept und strapazierfähige, ultramatte OberflächenEin dezentes Farbkonzept und strapazierfähige, ultramatte OberflächenEin dezentes Farbkonzept und strapazierfähige, ultramatte OberflächenEin dezentes Farbkonzept und strapazierfähige, ultramatte OberflächenEin dezentes Farbkonzept und strapazierfähige, ultramatte Oberflächen
sorgen hier für Wohlfühlatmosphäre. Die markante Arbeitsplatte ver-sorgen hier für Wohlfühlatmosphäre. Die markante Arbeitsplatte ver-sorgen hier für Wohlfühlatmosphäre. Die markante Arbeitsplatte ver-sorgen hier für Wohlfühlatmosphäre. Die markante Arbeitsplatte ver-sorgen hier für Wohlfühlatmosphäre. Die markante Arbeitsplatte ver-
bindet die beiden Kochinseln und fungiert zusätzlich als schicke Essthe-bindet die beiden Kochinseln und fungiert zusätzlich als schicke Essthe-bindet die beiden Kochinseln und fungiert zusätzlich als schicke Essthe-bindet die beiden Kochinseln und fungiert zusätzlich als schicke Essthe-bindet die beiden Kochinseln und fungiert zusätzlich als schicke Essthe-
ke. Foto: AMKke. Foto: AMKke. Foto: AMKke. Foto: AMKke. Foto: AMK
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
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Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de
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www.klinkhammer-malermeister.de

info@klinkhammer-malermeister.de
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Möbel selbst
am Bildschirm planen
Online-Konfiguratoren werden beim
Möbelkauf immer wichtiger
Bei der Einrichtung ist immer mehr
Individualität gefragt: Die Verbrau-
cher wünschen sich Möbel, die ihre
Bedürfnisse optimal erfüllen. So-
wohl in Bezug auf Maße und Funk-
tionen als auch mit Blick auf Farben
und Materialien sollen die Möbel-
stücke bestmöglich den persönli-
chen Vorlieben entsprechen. „Vie-
le Verbraucher wollen daher zu Hau-
se an Laptop, Tablet oder Smart-
phone ausprobieren, welche Mög-
lichkeiten es gibt, die in Frage kom-
menden Möbelmodelle zusammen-
zustellen“, sagt Jan Kurth, Ge-
schäftsführer der Verbände der deut-
schen Möbelindustrie (VDM/VHK).
„Vor diesem Hintergrund gewinnen
Online-Konfiguratoren von Möbel-
herstellern und -händlern beim Mö-
belkauf immer mehr an Bedeu-
tung.“
Das Kundenverhalten ändere sich
derzeit grundlegend, so Kurth. Die
Verbraucher wollten sich über alle
Kanäle - sowohl stationär als auch
online - intensiv über das Möbelan-
gebot und die zahlreichen Modell-
kombinationen informieren. „Immer
mehr Kunden erkundigen sich vorab
im Internet und kommen gut vorbe-
reitet in den Handel.“ Die Möbel-
branche reagiere darauf mit der
verstärkten Bereitstellung von On-
line-Konfiguratoren, mit denen Ver-
braucher ihr Wunschmodell selbst
planen können. Wichtig für eine
weitere Verbreitung und Akzeptanz
von Konfiguratoren seien einheitli-
che Datenformate, die eine Herstel-
ler und Händler übergreifende Pla-
nung ermöglichten, so Kurth.

Außer beispielsweise für Kleider-
schränke oder Regale sind die in-
novativen 3D-Online-Konfigurato-
ren unter anderem auch für Polster-
möbel verfügbar. Dank der digita-
len Programme können Sofas und
Sessel fotorealistisch dargestellt
und konfiguriert werden. Neben der
Kombination der einzelnen Sitzele-
mente ist dabei die Auswahl einer
Vielzahl weiterer Features möglich:
Mit Hilfe des Online-Konfigurators
lassen sich unter anderem der Be-
zugsstoff, die Sitzhöhe, die Form und
das Material der Füße sowie die
Verstellung von Kopf- und Seiten-
teilen sowie Sitztiefen bestimmen.
Per Smartphone- oder Tablet-Ka-
mera kann das fertig konfigurierte
Sofa anschließend virtuell im eige-
nen Wohnzimmer betrachtet wer-
den. So lässt sich prüfen, wie das
Traumsofa im eigenen Zuhause op-
tisch wirkt. Eine Animation zeigt
zudem, wie sich Armlehnen und die
Sitztiefe verstellen lassen.
Auch bei Küchen können interes-
sierte Kunden eine Online-Planung
vornehmen, bevor es zur professio-
nellen Beratung in den Küchenfach-
handel geht. Sind die Raummaße
eingegeben und die Fenster, Türen,
Schalter und Anschlüsse in der vir-
tuellen Vorlage eingefügt, können
die einzelnen Ober- und Unter-
schränke mit den gewünschten
Fronten ebenso platziert werden wie
die Elektrogeräte, die Dunstabzugs-
haube und die Spüle. Auf diese Wei-
se lässt sich ein Gesamteindruck
der künftigen Küche gewinnen.
(VDM/VHK)
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Waldschutzprävention im Nationalpark

Beim Austausch zur Vegetations-Beim Austausch zur Vegetations-Beim Austausch zur Vegetations-Beim Austausch zur Vegetations-Beim Austausch zur Vegetations-
brandprävention und -Bekämpfungbrandprävention und -Bekämpfungbrandprävention und -Bekämpfungbrandprävention und -Bekämpfungbrandprävention und -Bekämpfung
im Nationalpark Eifel stellten dieim Nationalpark Eifel stellten dieim Nationalpark Eifel stellten dieim Nationalpark Eifel stellten dieim Nationalpark Eifel stellten die
Feuerwehren u.a. SchutzkleidungFeuerwehren u.a. SchutzkleidungFeuerwehren u.a. SchutzkleidungFeuerwehren u.a. SchutzkleidungFeuerwehren u.a. Schutzkleidung
und Spezialausrüstung vor. Foto:und Spezialausrüstung vor. Foto:und Spezialausrüstung vor. Foto:und Spezialausrüstung vor. Foto:und Spezialausrüstung vor. Foto:
Nationalpark Eifel/M. LammertzNationalpark Eifel/M. LammertzNationalpark Eifel/M. LammertzNationalpark Eifel/M. LammertzNationalpark Eifel/M. Lammertz

Die Nationalparkverwaltung Eifel tauschte sich mit den Feuerwehren der Nationalpark-Gebietskörperschaf-Die Nationalparkverwaltung Eifel tauschte sich mit den Feuerwehren der Nationalpark-Gebietskörperschaf-Die Nationalparkverwaltung Eifel tauschte sich mit den Feuerwehren der Nationalpark-Gebietskörperschaf-Die Nationalparkverwaltung Eifel tauschte sich mit den Feuerwehren der Nationalpark-Gebietskörperschaf-Die Nationalparkverwaltung Eifel tauschte sich mit den Feuerwehren der Nationalpark-Gebietskörperschaf-
ten zur Prävention und Bekämpfung von Vegetationsbränden aus. Foto: Nationalpark Eifel/M. Lammertzten zur Prävention und Bekämpfung von Vegetationsbränden aus. Foto: Nationalpark Eifel/M. Lammertzten zur Prävention und Bekämpfung von Vegetationsbränden aus. Foto: Nationalpark Eifel/M. Lammertzten zur Prävention und Bekämpfung von Vegetationsbränden aus. Foto: Nationalpark Eifel/M. Lammertzten zur Prävention und Bekämpfung von Vegetationsbränden aus. Foto: Nationalpark Eifel/M. Lammertz

Austausch von NationalparkverAustausch von NationalparkverAustausch von NationalparkverAustausch von NationalparkverAustausch von Nationalparkver-----
waltung Eifel und Feuerwehrenwaltung Eifel und Feuerwehrenwaltung Eifel und Feuerwehrenwaltung Eifel und Feuerwehrenwaltung Eifel und Feuerwehren
zur Prävention und Bekämpfungzur Prävention und Bekämpfungzur Prävention und Bekämpfungzur Prävention und Bekämpfungzur Prävention und Bekämpfung
von von von von von WWWWWald- und Flächenbränden imald- und Flächenbränden imald- und Flächenbränden imald- und Flächenbränden imald- und Flächenbränden im
Nationalpark EifelNationalpark EifelNationalpark EifelNationalpark EifelNationalpark Eifel
Schle idenSchle idenSchle idenSchle idenSchle iden. Vegetationsbrände
ereignen sich in Deutschland
überwiegend im Frühjahr und
in den Sommermonaten.
Nahezu alle dieser Brände sind
durch unachtsames Verhalten
von Menschen verursacht. Die
Hauptaufgabe zur Brandvermei-
dung im Nationalpark ist da-
her, bei Gästen ein Bewusst-
sein für das Vermeiden von Feu-
ermachen und Rauchen im Na-
tionalpark zu schaffen.
Mittelfristig wird auch die im
Nationalpark Eifel natürlich
laufende Entwicklung zu Laub-
mischwäldern zu einer Verrin-
gerung der Waldbrandgefahr
führen.
Um dennoch entstehende Ve-
getationsbrände im National-
park Eifel im Notfall besser be-
kämpfen zu können, trafen sich
am 23. Juni Vertreter*innen der
Nationalparkverwaltung Eifel,
der StädteRegion Aachen, der
Kreise Düren und Euskirchen
sowie der Feuerwehren der Na-
tionalpark-Städte und -Ge-
meinden Heimbach, Hellenthal,
Kall, Mechernich, Monschau,
Nideggen, Schleiden und Sim-
merath zu einem Abstimmungs-
gespräch im Nationalpark-Zen-

trum Eifel am Internationalen
Platz Vogelsang in Schleiden.
Bei dieser Vorsorgeplanung
wurden bestehende digitale
Waldbrand- und Rettungskar-
ten für den Nationalpark Eifel
und lokale Gefahrenabwehr-
und Einsatzkonzepte der Feu-
erwehren abgestimmt und
Maßnahmen der Feuerwehren
und Nationalparkverwaltung
optimiert.
Außerdem wurde eine Gesamt-
übersicht erstellt über Einsatz-
mittel und Spezialausrüstungen
zur Vegetationsbrandbekämp-
fung, die in den jeweiligen Feu-
erwehren, in der Nationalpark-
verwaltung Eifel und im Lan-
desbetrieb Wald und Holz be-
reitgehalten werden. Dazu ge-
hören beispielsweise Lösch-
rucksäcke und Brandhacken,
die für Fahrzeuge der National-
parkverwaltung angeschafft
wurden. Zur Vertiefung wurden
Einsatzfahrzeuge mit Sonder-
löschgeräten für die Vegetati-
onsbrandbekämpfung vorge-
stellt. Auch zu vorhandener spe-
zieller Schutzkleidung für Wald-
brände, wie leichtere Feuer-
wehrhelme, spezielle Jacken
und Masken, die für die Be-
kämpfung von heißen Bränden
in unwegsamen Gelände geeig-
net sind, tauschten die Fach-
kräfte sich intensiv aus.
Das mehrstündige konstrukti-
ve Plangespräch zeigte, dass
sich die lokalen Wald- und Flä-
chenbrandkonzepte der Feuer-

wehren bisher bewährt haben,
es jedoch an manchen Stellen
einer gemeinsamen Feinjustie-
rung bedarf.
Der Fachgebietsleiter des Bio-
top- und Wildtiermanagements
in der Nationalparkverwaltung
Eifel, Florian Krumpen, und der
Kreisbrandmeister des Kreises
Euskirchen, Peter Jonas, beto-
nen dabei: In einer Krise,,Köpfe
zu kennen“ ist neben dem fach-
lichen Austausch ein wichtiger
Aspekt des kreis- und behör-
denübergreifenden Gesprächs.

Erftstadion wird nach
Heinz-Flohe benannt

Alle Beteiligten sind sich einig,
dass der Austausch fortgeführt
werden soll. Gemeinsame prak-
tische Übungen im und am Na-
tionalpark Eifel sind geplant.
Die Nationalparkverwaltung
bietet außerdem alle zwei Jah-
re an, bei örtlichen Befahrun-
gen mit den Feuerwehren die
Eignung der Wege für Einsatz-
fahrzeuge zu prüfen. Die proto-
kollierten Kontrollen für dieses
Jahr sind bereits erfolgt und
Maßnahmen wurden abgelei-
tet.

Der Stadtrat Euskirchen hat am
13. Juni einstimmig beschlossen,
das Erftstadion nach dem großen
deutschen Fußballer Heinz Flohe
zu benennen. Geplant war ur-
sprünglich, die Sportanlage „Im
Auel“ mit einem neuen Namen
im Andenken Flohes zu versehen.
Da die Anlage bei der Flut jedoch
beschädigt wurde und die Reno-
vierung aufgrund komplexer Aus-
schreibungsverfahren noch Zeit in
Anspruch nehmen wird, wurde
dieser Plan nun geändert.
„Ohnehin erscheint das Erftsta-
dion ein passender Ort zur Würdi-
gung Flohes zu sein“, so betonte
Bürgermeister Sacha Reichelt.
„Flohe wird weithin als einer der
besten deutschen Fußballer an-

gesehen und ist daher für die
Stadt Euskirchen das sportliche
Aushängeschild schlechthin, dem
man mit der Namensgebung des
größten Euskirchener Stadions
angemessen gerecht werden
kann“, betonte der Bürgermeis-
ter.
Flohe war 39-maliger deutscher
Nationalspieler, Weltmeister von
1974, deutscher Meister von 1978
und mehrmaliger DFB-Pokalsie-
ger mit dem 1. FC Köln und ist
nach wie vor im Gedächtnis der
Euskirchener sehr präsent.
Die Stadtverwaltung beginnt nun
gemeinsam mit der Familie Flohe
mit der Planung für eine ange-
messene Feierlichkeit zur Umbe-
nennung des Stadions.



Rundblick Kall – 14. Juli 2023 – Woche 28 – Nr. 14 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 29

Tipps für Berufseinsteiger nach der Arbeitspause
Personaldienstleistung ist für vie-
le Firmen inzwischen zum wichti-
gen Instrument der Personalpla-
nung avanciert. So lassen sich
beispielsweise Auftragsspitzen
mit dem Einsatz von Zeitarbeit
flexibler und schneller bewälti-
gen, Engpässe im Personalbereich
werden durch geeignete Mitar-
beiter überwunden. Zudem stel-
len Personaldienstleister Unter-
nehmen auch ihre Fachexpertise
im Bereich der Personalvermitt-
lung zur Mitarbeiterrekrutierung
zur Verfügung.
Doch was sagen die Beschäftig-
ten selbst dazu? Wie sehen sie
aktuell die beruflichen Möglich-
keiten, die sich ihnen durch Zeit-
arbeit und Personaldienstleistung
eröffnen? Können Personaldienst-
leister bei einem Wiedereinstieg
nach der Arbeitspause helfen?
Beruflicher Beruflicher Beruflicher Beruflicher Beruflicher Wiedereinstieg mitWiedereinstieg mitWiedereinstieg mitWiedereinstieg mitWiedereinstieg mit
ZeitarbeitZeitarbeitZeitarbeitZeitarbeitZeitarbeit
Die Wahrnehmung der Personal-
dienstleistungsbranche hat sich
auch auf Arbeitnehmerseite in den
vergangenen Jahren deutlich ge-
wandelt. Die Bewerber haben
inzwischen gemerkt, dass Perso-
naldienstleistung mehr ist als Zeit-
arbeit. Die beruflichen Perspekti-
ven würden von klassischer Ar-
beitnehmerüberlassung bis zum
Beispiel zur Vermittlung in eine
Direktanstellung reichen.
Neue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammeln
Die Zeitarbeit hat sich in der Tat
in den vergangenen Jahren als
konstanter Jobmotor im deut-
schen Arbeitsmarkt erwiesen. Sie
ist aus der heutigen Berufswelt
nicht mehr wegzudenken. Ein
Grund für die erfolgreiche Ent-
wicklung der Zeitarbeit ist zum
Beispiel die weiter zunehmende
Flexibilität der Arbeitnehmer. Zahl-
reiche deutsche Arbeitnehmer su-
chen ganz gezielt nach neuen,
abwechslungsreichen Beschäfti-
gungsmodellen. Sie seien mobil
und möchten Berufserfahrungen
in verschiedenen Branchen sam-
meln.
Unbefristete Unbefristete Unbefristete Unbefristete Unbefristete VVVVVerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzen
Die Vorteile der Personaldienst-
leistung liegen also nicht nur auf
der Seite der Unternehmen. Wer
bei einem Personaldienstleister
einen Arbeitsvertrag unterzeich-
net, bekommt den im Regelfall
auf unbefristete Zeit. Wenn im

Rahmen der Arbeitnehmerüberlas-
sung ein Kundeneinsatz endet, ist
nicht automatisch auch das Ar-
beitsverhältnis beendet. Dann
gehöre es zu den Aufgaben des
Personaldienstleisters, geeigne-
te Folgeeinsätze bei anderen Un-
ternehmen zu finden. Tarifliche
Bezahlung sowie alle gesetzlich
geforderten sozialen Absicherun-
gen wie Urlaubsanspruch oder
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
gebe es ebenfalls.
Unterschiedliche Firmen kennenUnterschiedliche Firmen kennenUnterschiedliche Firmen kennenUnterschiedliche Firmen kennenUnterschiedliche Firmen kennen
lernenlernenlernenlernenlernen
Wer sich für Zeitarbeit entschei-
det, dem stehen heute alle Türen
offen. Die Chancen für Arbeitssu-
chende sind groß. Bei jedem Ein-
satz werden neue Erfahrungen
gesammelt und Einblicke in die
unterschiedlichsten Arbeitsberei-
che und Betriebsabläufe gewon-
nen. Zeitarbeit erhöhe deshalb vor

allem auch die Perspektiven von
Berufseinsteigern auf dem Ar-
beitsmarkt. In vielen Stellenan-
geboten würden mindestens zwei
bis fünf Jahre Berufserfahrung er-
wartet. Diese Berufserfahrung
sammeln Einsteiger in ihrer Ori-
entierungsphase durch Zeitarbeit
in unterschiedlichsten Bereichen
und lernen dabei diverse Firmen
kennen. Zeitarbeit ist heute at-
traktiv für alle Arbeitnehmer -
nicht nur für Jobsuchende oder
Menschen mit relativ niedriger
Qualifikation.
Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-
tung nutzentung nutzentung nutzentung nutzentung nutzen
Wer über Zeitarbeit den Wieder-
einstieg in den Beruf, zum Bei-
spiel nach einer Arbeitspause,
anstrebt, wird kompetent betreut.
Personaldienstleistungskaufleute
sind die Experten, wenn es um die
Vermittlung geeigneter und pas-

sender Mitarbeiter in Unterneh-
men geht. Sie müssen sich etwa
in rechtlichen Fragestellungen wie
etwa dem Arbeitnehmerüberlas-
sungsgesetz auskennen. Darüber
hinaus sind vor allem kommuni-
kative Fähigkeiten, Menschen-
kenntnis und soziale Kompeten-
zen gefragt. Die Ausbildung steht
Bewerbern aller Schulabschlüsse
offen - ein mittlerer Abschluss
oder die Hochschulreife sind von
Vorteil. (Ratgeberzentrale.de)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 28. Juli 2023Freitag, 28. Juli 2023Freitag, 28. Juli 2023Freitag, 28. Juli 2023Freitag, 28. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.07.2023 um 10 Uhr21.07.2023 um 10 Uhr21.07.2023 um 10 Uhr21.07.2023 um 10 Uhr21.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Fit mit dem Rollator

Neues Kursangebot
Yogilates

Durch den Rollator fühlen sich vie-
le Menschen eingeschränkt in ih-
rem Handeln und bewegen sich
nicht mehr regelmäßig, weil sie
unsicher im Umgang mit dem Rol-
lator sind.
In dem Kurs „Fit mit dem Rollator“
wird gezeigt, wie man den Rolla-
tor richtig einstellt und handhabt.
Zudem werden die Gelenke, so-
wohl im Stehen als auch im Sit-
zen, mobilisiert und gekräftigt. Es
werden Kurven gefahren, Hinder-
nisse überwunden und neue Kon-
takte geknüpft.
Durch den Rollator-Kurs wird das
Selbstvertrauen gesteigert und
der Alltag kann wieder mobiler
und aktiver gestaltet werden.

TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 17., 24., 31. August, 7.,
14. September
TTTTTeilnahmegebühr:eilnahmegebühr:eilnahmegebühr:eilnahmegebühr:eilnahmegebühr: 25 Euro
Donnerstags von 15 bis 16 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Euskirchen
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Rückfragen und Anmeldungen rich-
ten Sie bitte an:
kontakt@ksb-euskirchen.de Tele-
fon: 02251 - 15 160

Yogilates verbindet die positiven
Wirkungen von Yoga und Pilates.
Yoga konzentriert sich auf die At-
mung, Beweglichkeit und die in-
nere Ausgeglichenheit. Pilates gibt
Kraft und sorgt für einen schönen
Körper. Ein sanftes, effektives Pro-
gramm für den Körper und die
Seele, das Wohlbefinden, Bewe-
gung und Entspannung schenkt.
Diese raffinierte Kombination hilft
beim Stressabbau und dabei zu
mehr Ruhe zu finden. Die Intensi-
tät richtet sich nach dem sportli-
chen Level der Teilnehmenden.
Der KreisSportBund Euskirchen

e.V. bietet zwei neue Yogilates-
kurse an. Beide Kurse umfassen
insgesamt 12 Termine und star-
ten am 18. August in Stotzheim.
Der erste Kurs beginnt um 16.30
Uhr und endet um 17.30 Uhr. Der
zweite Kurs folgt direkt im An-
schluss und dauert ebenfalls eine
Stunde, sodass der zweite Kurs
um 18.30 Uhr endet.
Alle Interessenten können sich ab
sofort für die Kurse anmelden.
Anmeldung und Informationen
beim KreisSportBund Euskirchen
kontakt@ksb-euskirchen.de
Tel. 02251-15160
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Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-
Notdienste
Im Kreis Euskirchen
15. Juli15. Juli15. Juli15. Juli15. Juli

Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793

16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523/4695490

22. Juli22. Juli22. Juli22. Juli22. Juli
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
0177 868 24 89

23. Juli23. Juli23. Juli23. Juli23. Juli
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen,
Tel.: 02251-7772727

30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523/4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Aus-
bildung bei der Stiftung begon-
nen haben. So unterschiedlich,
wie die einzelnen Schülerinnen
und Schüler sind, so unterschied-
lich waren auch die aufgezählten
Gründe:
- Ausbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon im

ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-
natnatnatnatnat

- Einsatz in der stationären und
ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

- Ausbildungsbeginn mehrfach
im Jahr möglich

- Fortbildungen und Lerngesprä-
che mit der eigenen Lehrerin
für Pflegeberufe

- Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

- Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

- Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

- Hilfestellung und Begleitung
bei persönlichen Problemen

----- Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach
der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung

- Weiterbildung und Karriere-
planung

„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestätigt
Elena Ströher. Seit ihrer Ausbil-
dung bei der Stiftung EvA arbei-
tet sie im ambulanten Dienst als
Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil eineseil eineseil eineseil eineseil eines
starkstarkstarkstarkstarken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei-
nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten TTTTTouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehr
selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-
ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“
Sie hat die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin erfolgreich absolviert
und unterstützt jetzt selbst die
Auszubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich der
Beruf wirklich interessiert und ich
mich weiterentwickeln will, habe
ich jetzt auch noch eine Fortbil-
dung im Wundmanagement be-
gonnen“, ergänzt Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das Stich-
wort: Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-
rung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weit
vorne.vorne.vorne.vorne.vorne. Nicht nur bei der Pflegedo-
kumentation und Einsatzplanung
wird digital gearbeitet, sondern
auch im Bereich der Telemedizin.
Hier arbeiten die Pflegekräfte mit
neuester Digitaltechnik direkt in
der Kommunikation mit den Ärz-
ten und unterstützen diese bei
der Diagnostik und Beratung der
Patienten. Damit steht hier eine
Zukunftstechnologie schon heute
zur Verfügung und ist auch Be-
standteil der Ausbildung.
Für diese Zukunft ist die Stiftung
EvA mit ihrem Ausbildungsbereich

gut gerüstet. Sie ist mit insgesamt
30 angebotenen Stellen einer der
größten Pflege-Ausbildungsbetrie-
be in der Region. Interessierte
können sich gerne an die Stiftung
EvA wenden. In einem Beratungs-
gespräch informieren wir über die
Ausbildungswege in der Pflege
und die damit verbundenen guten
beruflichen Perspektiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,, viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen
und ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsames
Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“


